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Der Kaiſer in Heſſen. 


Bei dem von dem heſſiſchen Kommunal-Landtag zu Ehren 
des Kaiſers und der Kaiſerin im Oraugerleſchloß veran⸗ 
ftalteten Feſtmahl in Kaſſel begrüßte der Vizemarſchall der 
Altheſſiſchen Ritterſchaft, Schr von der Malzburg, das Kaiſer⸗ 
paar, indem er zunächſt dem Danke für das Erſcheinen der 
Majeſtäten ehrfurchtsvollen Ausdruck gab. Es ſei darin ein 
Zeichen zu erblicken, daß Se. Majeſtät der Kaiſer dem Be⸗ 
fin, in welchem er früher geweilt, eine gnädige Erinnerung 
ewahrt habe. Da der Bezirk erſt 25 Jahre der Monarchie 
angehöre, könne er noch nicht ſo feſt mit derſelben durch 
Tradition verbunden ſein, wie die alten Provinzen. Doch 
habe Dé der heſſiſche Volksſtamm durch die großen Ereig⸗ 
niſſe raſch in die größere Familie eingelebt. Unter Hinweis 
auf den Krieg von 1870/71 betonte der Redner das feſte 
Bertrauen des heſſiſchen Volkes zu ſeinen Kaiſern und Königen, 
bel denen dasſelbe erkannt habe, daß ſie das Wohl des 
Volkes auf dem Herzen trügen und ſtändig danach ſtrebten, 
dem Vaterlande die Segnungen des inneren und äußeren 
Friedens zu erhalten. Die bereits tief wurzelnde Anhänglich⸗ 
keit des heſſiſchen Volkes an das königliche Haus ſtehe hinter 
derjenigen keiner anderen Provinz mehr zurück. Unter dem 
nochmaligen Ausdrucke ehrfurchtvollſten Dankes ſchloß der 
Redner mit einem ſtürmiſch aufgenommenen Hoch auf die 
Majeſtäten. 

Nach dieſem Toaſt erhob ſich der Kaiſer und dankte in 
ſeinem und ſeiner Gemahlin Namen für die Verſicherung der 
Treue und den freundlichen Empfang. Er käme, ſo ſagte er, 
direkt aus Bayern nach Heſſen und habe dort ebenſo wie 
etzt hier, eine fo feſtliche Aufnahme gejunden, welche von 
reue und deutſcher Geſinnung zeuge. Es könne nicht Wunder 
nehmen, daß er mit beſonderen Gefühlen Kaſſel betreten, wo 
er 3½ Jahre feiner Jugend verlebt habe. Beſonders ge⸗ 
denke er der Zeit, als er im Stabe Seines in Gott ruhenden 
Ka Vaters im Jahre 1871 mit den ſiegreichen heſſiſchen 
ruppen zum erſten Male hier eingezogen ſei. Seit jener 
Zeit he eine ſchwere Verantwortung auf feine Schultern 
elegt, doch würde er auf der bon feinen Vorfahren be- 
e Bahn fortſchreiten und das Wohl des Volkes nach 
Junen und nach Außen unabläſſig wahren. Er verſichere 
die Bevölkerung Heſſens ſeiner unausgeſetzten Königlichen 
Gnade und erwarte, daß dieſelbe ihm helfen werde, im 
Inneren, wie eventuell im äußeren Kampfe, wie bisher feinen 
errſcherberuf zu erfüllen. In dieſem Sinne erhebe er das 
og und trinke auf das Wohl der Provinz Heſſen und der 
Vertreter derſelben. 

Abends fand auf dem mit elektriſchem und bengaliſchem 
Licht auf das Prachtvollſte erleuchteten Friedrichsplatz großer 
Bapfenftreich ftatt, der einen glänzenden Verlauf nahm. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin und der König von Sachſen wohnten 
demſelben mit den übrigen fürſtlichen Herrſchaften vom offenen 
Fenſter des Reſidenzſchloſſes aus bei und wurden wiederholt 
von den überaus zahlreichen Zuſchauern mit ſtürmiſchen Zu⸗ 
zufen begrüßt. 

Sonntag früh war Feldgottesdtenſt. Der Kaiſer und die 
ſtaiſerin wurden am Orangerieſchloß von den Spitzen der 
Militär⸗ und Civilbehörden empfangen und begaben ſich nach 
der Begrüßung mit den verſammelten Fürſtlichkeiten nach 
dem auf dem angrenzenden Bowlinggreen errichteten Kaiſer⸗ 
zelte zur Theilnahme an dem Gottesdienſt. Der Kaiſer, in 
Jufanterie⸗Uniform, ſchritt die Fronten der einzelnen Truppen⸗ 
theile ab und begrüßte dieſelben. Dem Kaiſerzelt gegenüber 
war ein Altar errichtet, dahinter ſtanden die Fahnen. Der 
Gott esdienſt begann mit dem Geſang „Die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre“. Diviſions⸗Oberpfarrer Oſterroth leitete 
den Gottesdienſt und hatte feiner Predigt den Text 1. Co⸗ 
tinther 16,13: „Wachet, ſtehet im Glauben, ſeid männlich und 
jeid ſtark!“ zu Grunde gelegt. Nachdem hierauf vor dem 
Raifer ein Vorbeimarſch der zum Gottesdienſt kommandirten 
Truppen ſtattgefunden, ſtattete der Kaiſer der Gemäldegalerie 
einen kurzen Beſuch ab, kehrte alsdann nach Schloß Wilhelms⸗ 
höhe zurück und empfing eine Anzahl hervorragender Per⸗ 
ſönlichkeiten. 


raum. 


wir die folgende zutreffende Zuſammenſtellung: 


mochten den ſteigenden Roggeupreis nicht in umgekehrter 
Richtung weſentlich zu beeinfluſſen. Aber ſchon ſeit der Mitte 


preiſe ganz erheblich, fallen auch weiter ſeit der Einführung des 
Dreißig Mark⸗Zolles bis in den Sommer 1887, wo weſentlich 
in Folge der ganz ausgezeichneten 1887er ruſſiſchen Roggen⸗ 
ernte vom Reichstage ein Zoll von 50 Mk. beſchloſſen wurde. 
Nicht durch die Höhe dieſes Zolles, aber auch nicht ohne eine 
Einwirkung deſſelben ſtieg daun allmählig der Roggenpreis, der 
ſich durch die Ungunſt der Witterung und der Ernten in den 
letzten Jahren auf jeiner Höhe bei geringen Schwankungen 
halten und heute mit Hülfe einer wenig gewiſſenhaften 
Spekulation eine faſt übermäßige Höhe erreichen konnte. 
Die ſchlechten Ernten bei uns und in Rußland und ſelbſt 


heutigen Verkehrs- und Abſatzverhälkuiſſen keineswegs für den 
Preis des Roggens ausſchlaggebend fein. Wir beziehen heute 
aus jo vielen Theilen der Erde Getreide, daß faſt in jedem 
Monat die Ernte eines anderen Landes auf unſeren 
Markt kommt und folglich auch den Preis auf demſelben beein⸗ 
flußt. Im nördlichen Rußland findet z. B. die Weizenernte 
erſt im September oder Oktober ſtatt, im Jauuar beginnt dann 
ſchon wieder die Weizenernte in Auſtralien, Chile und Argen⸗ 
tinien, im Februar und März in Oſtindien, im April in Egypten. 
Die Roggenernten konkurriren aber überall mit dieſen Ernte⸗ 
zeiten, ſo daß eine Erſchöpfung oder gar ein Mangel 


Melt dauernd zu befürchten iſt. 
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Berlin, 13. September. 


— Kalſer Wilhelm hat durch den preußiſchen Geſaudten 
Grafen zu Euleuburg in München für die Armen der Stadt 
München 10000 Mark dem Bürgermeiſter Dr. v. Widenmayr 
überweiſen laſſen. 

— Die Manöverflotte wird am 14. September wieder 
in Kiel eintreffen. Bei ihrem Einlaufen wird von einem zur 
Flotte gehörigen Schiffe ein ſcharfer Torpedoſchuß nach einer 
im Kieler Hafen aufgeſtellten Scheibe abgegeben werden. Das 
Schußfeld wird durch Polizeiboote abgeſperrt fein. 

— Nachdem nunmehr die Bewaffnung aller Theile des 
deutſchen Heeres mit dem neuen Gewehr Muſter 88 
durchgeführt iſt, hat die Freigabe der Aufertigung und des 
Verkaufs der Gewehre wie der Karabiner dieſes Syſtems an 
die Privatinduſtrie ftattgefunden. Demgemäß wird man als⸗ 
bald die Aupreiſung von Jagdgewehren dieſer Konſtruktion 
erwarten können. 

— In der Schlußſitzung des Juriſtentages zu Köln iſt 
die Einführung der bedingten Verurtheilung dem Beſchluſſe 
der Abtheilung gemäß gebilligt, die Einführung eines Geſetzes 
zur Bekämpfung der Trunkſucht dagegen abgelehnt worden. 
Die Zahl der Theilnehmer am Juriſtentage war ſchließlich 
auf nahezu 600 geſtiegen, während dieſelbe in den Vorjahren 
nur 300 bis 400 betrug. 

— Die Aufnahme, weſche der Geſetzentwurf zur Be⸗ 
kämpfung der Trunkſucht in der Preſſe gefunden hat, läßt 
eine Verſtändigung über dieſen ſchwierigen Gegenſtand keines⸗ 
wegs als ausgeſchloſſen erſcheinen. Die Einzelheiten des 
Entwurfs werden freilich noch ſehr ſorgfältiger Prüfung bes 
dürfen und es wird jedenfalls noch manche Aenderung vor⸗ 
genommen werden. Im Ganzen aber wiegt doch die Anficht 
dor, daß geſetzgeberiſche Maßregeln nothwendig gr: 
e noch. es g worden ſind, wenn auch gegen manche der vorgeſchlagenen 

Die Wahehe wohnen im Hinterlande des ſüdlichen Theiles | Beſtimmungen gewichtige Bedeuken erhoben werden. Ableh⸗ 
der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Külſte. Lieutenant v. Zitzewitz ge⸗ nend verhalten ſich nur die Deitichjreifinnigen und Sozial⸗ 
hört zur 5. Kompagnie der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutz-] demokraten. Dagegen wird man die Mitwirkung des Cen⸗ 
truppe, die ihr Standquartier in Dar⸗es⸗Salaam hat. trums bei dieſer Frage erwarten dürfen. 

— Im „Pädagog. Wochenblatt“, welches in Marburg 

Dem Londoner Blatte „Standard“ geht aus Batum am | erfcheint, iſt folgende wichtige Antwort des Kultusminiſters 

warzen Meere von feinem dortigen Berichterſtatter ein auf eine Vorſtellung der Profeſſoren Stengel und Viktor in 
relegramm zu, in welchem behauptet wird, daß allein in | Marburg zu leſen: 

Neiem Jahre 11 Ve rſchiffungen von Kriegsmateria⸗ Eine Aenderung in den bisherigen Berechtigungen 
en von dem Schwarzen Meere durch die Dardanellen] der Abiturienten der Real⸗Gymnaſien zum Studium 
nach Wladiwostok fiattgefunden haben. „Alle Kreuzer der] der neueren Fremdſprachen iſt vorläufig nicht in's Auge 
uſſiſchen Freiwilligenflotte“, heißt es in dem Bericht, haben] M gefaßt, da es vielmehr in meiner Abſicht liegt, den Real⸗ 
were Geſchütze für die nellen Feſtungen in Wladiwoſtok, 17 gymnaſien und den mit erheblich erweiterten Berechtigungen 


ur Sage. 

Eine Hlobspoſt aus Deutſch-Oſtafrika hat das 
„Berliner Tageblatt“ von feinem Korreſpondenten in Sanſi⸗ 
bar erhalten. Danach hat bei Ilenza ein Gefecht der Expe⸗ 
dition Zelewski gegen die Wahehe ſtattgefunden. Angeblich 
Wm neun Deutſche und viele ſchwarze Soldaten der Schutz⸗ 
huppe gefallen, als todt werden u. A. genannt die Lieute⸗ 
nants v. Zitzewitz und Buſchow und Unteroffizier Tiedemann. 
Außer den gefallenen Deutſchen ſollen vier Deutſche in die 
Gefangenſchaft der Wahehes gerathen ſein. Die Namen dieſer 
wie der Gefallenen ſind jedoch noch nicht bekannt, die bisher 
angegebenen Namen ſind noch unſicher. 


ſowie eine Menge Munition und anderes Kriegsmaterial 
mitgenommen. Auf einem dieſer Kreuzer, der „Raſſia“, brach 
während der Fahrt vom Schwarzen Meer nach Wladiwoſtok 
in der Nähe des Suezkauals Feuer aus, in Folge deſſen 
das Schiff nach dem Schwarzen Meer zur Reparatur zurück⸗ 
kehren mußte. Wie ein Augenzeuge verſichert, welcher einige 
Ausbeſſerungen an Bord beſorgen mußte, befanden ſich 
ſchwere Geſchütze, von Getreide bedeckt, im Schiffs⸗ 


Angeſichts der Getreidetheuerung und der einſeitigen 
Auffaſſung, welche diefe Theuerung in der Hauptſache den 
hohen Zöllen zuſchreibt, ſei an die Geſchichte des Getreide⸗ 
zolls erinnert. Der Berliner „Börſenzeitung“ entnehmen 


In den Jahren der zollfreien Getreideeinfuhr hatte auch 
die ruſſiſche und überſeelſche Konkurrenz in Folge der Er⸗ 
leichterung und Vervollkommnung der Verkehrsmiltel in Deutſch⸗ 
land einen mächtigen Boden gewonnen, und die zu Spott⸗ 
preiſen produzirenden Getreidelͤnder begannen ſeit der Mitte 
des Jahres 1877 den deutſchen Roggenpreis dauernd und ganz 
erheblich zu drücken, bis ſich Fürſt Bismarck im Jahre 1879 
entſchloß, den in Deutſchland ſich immer mächtiger regenden 
ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen Gehör zu ſchenken und wieder 
den früheren Roggenzoll von 10 Mk. pro 1000 Kilogr. einzu⸗ 
führen. Leider war gerade die Ernte dieſes Jahres keine günſtige 
und die zur Ergänzung des Minderertrages aus Umerika und 
Rußland eingeführten 80 Millionen Hektoliter Weizen ver⸗ 


des Jahres 1881 Tuten wieder trotz des Zolles die Roggen⸗ 


das ruſſiſche Ausſuhrverbot für Roggen können aber bei den 


an Getreidevorräthen heute in keinem Lande der 


auszuſtattenden Ober⸗Realſchulen zunächſt Zeit zu ruhigem 

Nebeneinanderarbeiten zu geſtatten. Die Fortdauer der 

Zulaſſung der Realgymnaſial⸗ Abiturienten zum Studium 

der neueren Sprachen an Univerſitäten empfiehlt ſich zur 

Zeit ohnehin aus praktiſchen Gründen.“ ... Graf Zedlitz. 

— An der Berliner Produktenbörſe vom Sonnabend 
blieb auf die Bildung des Roggenpreiſes die Veröffentlichung 
der Regierung über die preußiſche Roggenernte nicht ohne 
Einfluß. Es zeigte ſich für Roggen größerer Bedarf, und 
die Börſe ging mit mehr Vertrauen an den Ankauf mise 
wärtiger Waare, zumal Amſterdam ſeine Preiſe erhöht hat. 
Die Schlußnotirungen für Roggen lauteten etwa 1 bis 1½ 
Mark höher als am Freitag. 

— Die Ernteausſichten in Indien ſind nach einem 
Telegramm des Vizekönigs von Indien an das indiſche Amt 
in London für die meiſten Provinzen fortgeſetzt traurige. In 
Haiderabad iſt eine Beſſerung eingetreten, aber die Bezirke 
Madras und Rajaputaua brauchen mehr Regen, und die 
Sterblichkeit des Viehes iſt daſelbſt gewachſen. In mehreren 
Bezirken find die Lebeusmittelpreiſe erheblich geſtiegen. 

— Das Erträgniß des diesjährigen Heringsfanges 
ſcheint überall nicht unweſentlich hinter dem normalen Durch⸗ 
ſchnitt zurückgeblieben zu fein. Daraus ergiebt ſich bei gleich⸗ 
bleibender Nachfrage ein verhältnißmäßiges Anziehen der 
Preiſe, und in der That machen die großen Heringsexport⸗ 
firmen in Schottland und Skandinavien jetzt ein feines Ge⸗ 
ſchäft. Das Erträgniß des diesjährigen Heringsfauges an 
der ſchottiſchen Nordweſtküſte wird auf nicht weniger als 
600 000 Pfund Sterling — 12 Millionen Mark — innerhalb 
einer Fangzeit von 6 Wochen veranſchlagt. 

— Durch die Manöver der Berliner und Potsdamer Ka⸗ 
valle rie⸗ Regimenter, welche im vorigen Monat im Kreiſe 
Teltow ſtattgefunden haben, find, wie aus Potsdam berichtet wird, 
die Felder der Gemarkungen von Stahnsdorf, Gütergotz und 
Ruhlsdorf vollſtändig zertreten. Die Kartoffel., Rüben: und 
Seradellaernte iſt vernichtet. Die Felder find fo feſt getreten, 
wie das Trottoir in den Straßen der Städte, ſo daß man, um 
die in der Erde befindlichen Kartoffeln verwerthen zu können, den 
Boden aufpflügen muß. Die drei Gemeinden haben ihre Schaden⸗ 
erſatzanſprüche auf 120000 Mark beziffert. 

— Wegen Beſchimpfung der dein lichen Kirche in 
Folge eines im „Kladderadatſch“ veröffentlichten Bildes „Gimpel⸗ 
fang in Trier“ iſt gegen den verantwortlichen Redakteur des Blattes 
Johannes Trojan das Strafverfahren eingeleitet worden. 

— [Allerlei] Dem Schauſpieler Joſef Kainz wird ſeine 
Reiſe nach Amerika, nachdem es ihm glücklich gelungen war, in 
Berlin dem Gerichtsvollzieher zu entgehen, doch noch erheblich er⸗ 
ſchwert. Bei der Hamburg » Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft iſt nämlich auf Veranlaſſung des Direktors Barnay 
das geſammte Gepäck deſſelben für den Schuldbetrag von 10000 
Mark mit Beſchlag belegt worden. Unter dem Gepäck befinden 
ſich die Koſtüme, in denen er in Amerika aufzutreten gedachte. 

Oeſterreich. Der Miniſter-Präſident Graf Taaffe wird 
den Kaiſer Franz Joſef auf der Reiſe nach Böhmen begleiten. 

Dänemark. Sämmtliche im Hafen” von Kopenhagen 
liegende Kriegsſchiffe waren aus Anlaß des Namenstages des 
Kaiſers von Rußland glänzend illuminirt. An Bord wurde 
Feuerwerk abgebrannt. 


Frankreich. Vor dem Pariſer Opernhauſe hatte ſich am 
Freitag Abend eine mehrere Hunderte zählende lärmende 
Menge angeſammelt. Gegen 7½ Uhr ließ der Polizeioffizier 
den Platz vor dem Opernhauſe räumen, mehrere der Lärm⸗ 
macher wurden verhaftet. Die Kaffeehäuſer und Terraſſen 
gefüllt Nähe des Opernhauſes waren dicht mit Menſchen an⸗ 
gefüllt. 

Die Operndirektion erklärt übrigens, daß ſie den Lohen⸗ 
grin unter allen Umſtänden ſpielen werde, nöthigenfalls, wenn 
van Dycks Krankheit anhalte, mit anderer Beſetzung, und die 
Regierung hat dem Operndirektor die Verſicherung gegeben, 
daß ſie ſich durch die Drohung von Straßenunruhen nicht 
zu dem Verbot "der Aufführung Lohengrius bewegen laſſen 
werde. Der Rummel kann alſo losgehen, denn „Ruhe, 
Würde und Maßhaltung“ beherrſchen Frankreich, ſagt Herr 
v. Freyeinet. 

Aus Anlaß des Namenstages des Zaren hat in Tonlon 
eine ruſſenfreundliche Kundgebung ſtattgefunden. Eine dicht⸗ 
gedrängte Menſchenmenge hatte ſich auf dem Hauptplatze aus 
geſammelt und nahm die dort vorgetragene ruſſiſche National- 
hymne mit großer Begeiſterung auf. Der Vizeadmiral Rieu⸗ 
nier wohnte mit ſeinem Stabe dem Konzerte bei. Am Schluſſe 
der Feſtlichkeit wurde eine Glückwunſchadreſſe au den Kaiſer 
von Rußland abgeſandt. 

Die fremden Offiziere bei den franzöſiſchen Manövern, 
welche hoffen durften, außer dem vorher feſtgeſtellten Parade⸗ 
manöver Sauſſiers gegen den markirten Feind und der 
Truppenſchau, wenigſtens noch die Truppenaufſtellung nach 
dem Geſecht am Donnerstag beſichtigen zu köunen, weil der 
Kriegsminiſter ſie eingeladen hatte, ihn auf ſeiner Rundfahrt 
zu begleiten, hat ein ſeltſames Mißgeſchick betroffen: Der 
Unteroffizier, dem ihre Pferde anvertraut waren, hatte die 
Thiere ſtatt nach Vendeuvre nach Brienne gebracht, ſo daß 
die Herren wohl oder übel darauf verzichten mußten, der 
Einladung Folge zu leiſten. 


Aſien. Im Junern Chinas, am Jangtſekiang, dauert 
die Hetze gegen die Fremden fort und die Ermordung einiger 
franzöſiſchen und belgiſchen Nonnen wird wohl der Pariſer 
Regierung den Anlaß bieten, ein ernſtes Wort mit den 
Machthabern in Peking zu reden. Ein Miſſiouär, der ſieb⸗ 
zehn Jahre in China gewirkt hat, behauptet im Pariſer Blatt 
„Gaulois“, daß die europäiſchen Mächte blos beſtimmte For⸗ 
derungen aufzuſtellen brauchten, um die chineſiſche Regierung 
zum Nachgeben zu bringen. 20% 
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en mn der Niederung bedeutend als auf der Höhe. 
werden beträchtliche Landflächen zum der Dammerde 
worben, die der Kultur verloren gehen, da die Erdſchichten bis 
We das Grundwaſſer ausgehoben werden. Gewöhnlich bilden ſich 
keng nach Jahren aus dieſen Lundflächen Schilftampen. Der zum 
Fatauf kommende Boden iſt zum größten Theile Boden erſter 
klaſſe und wird daher theuer bezahlt. 
Zu Ehren des von hier ſcheidenden Real. Gmnaſial⸗Direktors 

en Dr. Brunnemann fand geitern Abend ein Abſchiedeſſen 
Jalt. Am 23. d. Mis. ſiedelt Herr Brunnemann nach Dürkheim 
n der Pfalz über. E 

t Mohrungen, 13. September. In der geſtrigen Sitzung 
je Stadtverordneten wurde die Errichtung eines öffentlichen 
Schtachthauſes abgelehnt. Als Nathmänuer wurden die 
kisherigen, Mützlenbeſitzer Löpke und Poſtmeiſter Fago, wieder: 
ewählt. — Im Monat Auguſt find in 18 Amtsbezirken 
Leg Kreiſes in 40 Ortſchaften 216 Schwe nebeſtände von 
zer Rothlaufſeuche befallen und 294 Schweine gefallen oder noth⸗ 
jeſchlachtet worden. 


Königsberg, 13. September. In der Nacht zu Sonnabend 

Ing über ganz Samland ein heftiges Gewitter nieder, das 
namentlich auf dem Friſchen und dem Kuriſchen Haff in nie da⸗ 
eweſeuer Weiſe wüthete. Am Freitag Nachmittag fuhren aus 
e: Fiſcherdärſern Peiſe, Zimmerbude und Groß Heydekrug 22 Böte 
and aus Kamſtigall 10 Böte auf das Friſche Haff zum Fiſchfang 
më, Die liberaus große Schwüle des Tages, die auf ein Unwetter 
ließen ließ, hatte ſie vorſichtig gemacht, ſie hatten alle möglichen 
rkehrungen getroffen, ſich mit Stricken, Ketten und anderen 
Fettungsgeräthſchaften verſehen und fuhren jo wohlgemuth nach 
zen Fiſchereiſtellen hinaus. Um 8 Uhr Abends brach das Gewitter 
und nahm an Heftigkeit immer mehr zu. Sofort wurden 
ea Segel der Kähne ſowie die Maſten eingezogen, dann 
ikten ſich die Böte in vier Kolonnen und befeſtigten ich gegen: 
ſeilig durch Stricke und Ketten. An Weiterardeiten konnten nun 
jie Ficcher nicht mehr denken, eben ſo wenig an eine Heimfahrt, 
ie für ſie nur verhäugnißvoll hätte verlaufen können, und ſo er⸗ 
aben ſie ſich in ihr Schickſal. Um 11 Uhr hatten die Schreckniſſe 
de höchſte Kraft erreicht, der Regen ergoß ſich in Strömen her⸗ 
ieder, mit furchtbarem Braufen jagte der Sturnnvind über die 
echſchwarzen Waſſer, faſt unaufhörlich fuhr der Blitz hernieder 
und Uugs um die Fiſcherböte ins Haff, das Waſſer ſäulenartig 
enwporſchleudernd, und nun glaubten die Fiſcher, daß ſicher ihr 
Pete Stündlein gekommen ſei. Die Zuſammenkoppelungen der 
Böte erwieſen Déi gegen die Macht des Sturmes bald zu ſchwach, 
die Böte wurden emporgeſchleudert und wieder in die Tiefe ge⸗ 
Men, die Stricke riſſen und die meiſten Kühne wurden auf das 
tut Haff hinausgetrieben, wo ſie bald in der Ferne ver⸗ 
chwunden waren. Die Fiſcher arbeiteten in den Böten mit allen 
rüſten, die Kähne füllten ſich halb mit Waſſer, und gerade dieſem 
Uinſtande haben fie ihr Leben zu verdanken, da durch die Schwere 
Vi Kähne das Kenutern verhindert wurde. Ein Blitz traf das 
not des Fiſchers Rieger aus Groß Heydekrug, in welchem ſich 
noch drei audere Perſonen befanden. Alle dieſe Leute wurden be⸗ 
täubt, aber nicht tödtlich getroffen, fa daß fie ſich bald erholten 
und nur Lähmungen der Glieder und der Sprache wahrnahmen. 
Zwei andere Böte wurden gleichfalls vom Blitz getroffen, doch 
kamen auch hier die Infaſſen mit dem Schreck dabon. Um Mitter⸗ 
nacht ſtellten endlich die Elemente ihre furchtbare Arbeit ein, und 
nach einer weiteren halben Stunde waren dle Wolkenmaſſen vers 
chwunden und die Sterne glänzten am Himmel. Jetzt erſt konnten 
ie Silder nach ihren Netzen und Böten ſehen. Erſtere waren 
war von den Stellen weggeriſſen worden, doch wurden fie ge- 
unden und auf's Neue ausgelegt. Zwölf Kähne waren derart 
uſchlagen worden, daß fe erh am Sonnabend Vormittag ihr 
imathsdorf erreichten. Die Freude der Frauen über die wunder: 
ve Rettung der Männer und Sühne war unbeſchreibhlich. Ganz 
hnliche Schreckensnachrichten kommen auch vom Kuriſchen Haff. 
ner gelang es den meisten Fiſchern, die Nothhäfen in Kameken 
und Nidden zu erreichen, die fe ſchützten und wiederum bewieſen, 
wie nothwendig derartige Hafenanlagen au unſeren beiden Haffen find. 
f In der Stadt ſelbſt wurde vam Blitz die Flaggenſtauge auf 
der Defenſſonskaferne zerſchmettert, ferner ſchlug der Blitz in ein 
ku vier Arbeiterſamilien bewohntes Haus des Sackheimer Aus⸗ 


aues und zertrümmerte in einem der Zimmer die Fenſter, den 

iſch, die Lampe, den Spiegel ar. Ein in der Nähe des Fenſters 
ſtehenrder Arbeiter fiel betäubt zu Boden, erholte ſich indeſſen bald 
wieder. Auch haben die Telegraphenleitungen während des Ge⸗ 
wilters ſehr zu leiden gehabt. Daun ſchlug der Blitz in den 
Schornſtein eines Grundſtücks auf der alten Reiferbahn ein und 
zertrümmerte den oberen Theil des Scharuſteins, ſowie die Dach⸗ 
faunen im Umkreiſe von etwa einem Meter. In keinenr Dieter 
W hat der Blitz gezündet, wahl aber iſt die dem Beſitzer des 

utes Sudneck gehörige Windmühle durch Blitzſchlag völlig 
heruntergebraunt. 

e Goldap, 13. September. Einen ſchrecklichen Hungertod hat 
das achtjährige taubſtumme Söhnchen des Eigenkäthners Lorigkeitaus 
Rominten erleiden müſſen. Der Knabe war nämlich vor etwa 
b Wochen mit feinem Verwandten nach der Goldaper Oberſörſterei 
begangen, hatte ſich Beeren ſuchend entfernt und den Rückweg 
nicht finden können. Trotz der eifrigſten Nachforſchungen ſeiteus 
der Eltern und Forſtbeamten war es nicht möglich, das ver⸗ 
ſchwundene Kind aufzuftnden. Nunmehr haben zwei Frauen aus 

üttkuhnen, welche mr Walde des Herrn v. H.⸗Gehlweiden Holz 
ee unter einer Taune liegend die Leiche des verunglückten 
naben gefunden. Derſelbe it wohl vor Furcht und Hunger 
geſtorben. 

1 Lötzen, 18. September. Ein Kinderfreund im wahrſten 
Sime des Wortes war ein kürzlich verſtorbener Zahlmeiſter 
a D. An dem hieſigen Wafer haus las derſelbe die Jnſchrift: 
„Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn 
ſolcher iſt das Reich Gottes.“ Dieſe Worte haben auf ihn nach 
ſeiner eigenen Angabe einen ſo tiefen Eindruck gemacht, daß er, 
da er ſelber keine Kinder beſaß, dem hieſigen Waiſenhaus 
ein bedeutendes Kapital vermachte, wofür ſortan zwei Ganze 
waiſen verpflegt werden follen. 


Kroue a. d. Brahe, 12. September. 200 polniſche Be⸗ 
wohner unſerer Stadt hatten an die Regierung zu Bromberg 
ein Geſuch gerichtet, daß der Religions unterricht in allen 
ſelaſſen der katholiſchen Volksſchule in polniſcher Sprache 
ertheilt, und an dieſer Schule mehr Lehrer, welche völlig der pol⸗ 
niſchen Sprache müchtig ſeien, augeſtellt werden möchten. Auf 
dieſes Geſuch iſt von der Regierung der Beſcheid eingegangen, daß 

r Religiansunterricht auch den Schülern der fünften Klaffe der 
katholiſchen Schule bis auf Weiteres nur in polniſcher Sprade 
ertheilt werden fol. Die gleiche Anordunng auch für die erſten 
bier Staten zu treffen, lehnt die Regierung ab, da die Schüler 

m in deutſcher Sprache ertheilten Religfons unterrichte mit vollem 
Verſtändniß zu folgen im Stande find. Dem weiteren Antrage 
betreſſend Berufung noch mehrerer der polniſchen Sprache mächtiger 
Lehrer kann gleichfalls keine Folge gegeben werden, da ein Be⸗ 
dürfniß hierzu nicht vorliegt. 
rr Jarotſchin, 13. September. Heute traf der komman⸗ 
direude General des 5. Armeekorps, v. Seekt zu den Diviſions⸗ 
Abungen aus Poſen hier ein und nahm im Schloſſe des Fürſten 

adolin Quartier. 

a Poſen. Die Generalverſammlung des Peſtalozziverein? 
ber Provinz Poſen findet am 6. Oktober in Liſſa ſtatt. 


Verſchie den es. 


— [Das Anzeigen der Stations namen] wird auf 
der neuen elektrischen Eiſenbahn in London durch ein einfaches 
echaniſches Mittel beſorgt. Ju jedem Wagen ſind bewegliche 
cheiben angebracht, auf welchen die einzelnen Stationsnamen in 
proben Schrift erſcheinen; ſobald ver Zug eine Station verläßt, 
veht der Führer mit einem Handgriffe die Scheiben in ſämmtli⸗ 


chen Wagen fo, daß der Name der nächſten Station ſichtbar wird. 
Das Ausrufen der Statlonsnamen iſt ſonach entbehrlich. 

— [Der Maſchinenführer Freudiger] in Konſtan⸗ 
tinopel, der durch ſein ſelbſtloſes Benehmen die Befreiung der 
deutſchen Gefangenen aus der Hand des Räubers Athauas durch⸗ 
geſetzt hat, hat durch den Sekretär der deutſchen Botſchaft in 
Konstantinopel vom Kaiſer eine Uhr, geſchmückt mit dem deutſchen 
Reichsadler in Brillanten, erhalten. 


— [Schiffsunglück.] Am Sonnabend Abend ſtieß das der 
helleulſchen Compagnie in Athen gehörige Dampfſchiff „Heptanuiſos“ 
bei der Einfahrt in den ee von Syra mit dem engliſchen 
Dampfer „Semiramis“ zuſammen. Der engliſche Dampfer Tout 
fofort, die Maunſchaft wurde gerettet, die Ladung gilt als verloren. 


— [Zwei neue Schiffsunfälle] haben ſich am Freitag 
und Sonnabend ereignet. Im Hafen von Hamburg ſtieß eine 
Barkaſſe und ein Bugſirdampfer zuſammen. Die Barkaſſe ſank 
und drei Perſonen erkranken. — Vor Dublin bohrte ein Dampf⸗ 
ſchiff eine Meile unterhalb Londonderry einen Ballaſtdampfer in 
den Grund. Das Schiff ſank ſofort mit der ganzen Beſatzung, 
14 Perſonen, unter. 


— [Um eiſernen Thor] werden augenblicklich große Are 
beiten unternommen, um die Klippen im Strom, die den Flußweg 
von Ungarn nach Serbien verſperren, wegzuſprengen. Am Son: 
abend explodirte dabei der Dampfkeſſel eines amerikaniſchen Felſen⸗ 
bohrerſchiffs. Zwei Arbeiter wurden getödter und viele verwundet. 

— [Der Wirbelſturm auf der Juſel Malrtinique] hat 
ungefähr 500 Menſchen das Leben gekoſtet. So berichtet nach 
Paris ein Telegramm des franzöſiſchen Kommandanten von Fort 
de Frauce. 


— [Der berühmte Thierhän dler Karl Jamrachliſt 
dieſer Tage zu Loudon un Alter von 76 Jahren geſtorben. Er 
war ein geborener Oſtpreuße. Zu Memel ſtand ſeine Wiege; wie 
viele großen Männer ſtand er in feiner Jugend mit feinem Vater 
herzlich ſchlecht; er war nach Judien geſchickt, um wilde Beſtien 
anzutaufen, fegte aber das Geld am Spieltiſch um, und das neue 
Geld, das ſein Vater nachſchickte, gleichfalls. Zehn Jahre ſpäter 
fand man ihn in London wieder als Haupt eines großen Geſchäfts. 
Kein Schiff lief in die engliſchen und ſchottiſchen Häfen ein, ohne 
daß ein Agent Jamrachs es vor der Laudung aufgeſucht hätte, 
um zu kaufen, was für Jamrach kaufenswerth war. Ganze Schiffs⸗ 
ladungen von Kakadus und Papageien kamen monatlich für ihn 
an und der Ulmſatz in dieſen Thieren allein ſoll jährlich über 100000 
Pfund betragen haben. Eine heldenmüthige That hat ihn in Lon⸗ 
don für immer Liebe und Achtung erworben. Emes Morgens 
entſprang im „Waarenhaus“ ein friſch aus Benga ta an ekomme⸗ 
ner Tiger dem Käfig und ſprang durch das offene Thor in die 
Straße. Sein Erſchemen war das Signal zur allgemeinen, wilden 
Flucht. Alles brachte ſich in Sicherheit und nur einige Kinder 
blieben zurück, die ſich augſterfüllt in eine Mauerecke zuſammen⸗ 
drängten. Der Tiger ſah ſie au, näherte ſich ihnen und holte ſich 
mit einem Satze einen kleinen Jungen, den er in die Mitte der 
Gaſſe ſchleppte, um ihn zu verzehren. Hunderte von Leuten ſahen 
aus ſicherer Entfernung, von Feuſtern und Dachluken aus, was 
geſchah, aber fie ſchrieen nur nach Hilfe und keiner ermaunte ſich 
dazu, einen Verſuch zur Rettung des Knaben zu machen. Der 
Tiger kanerte ſich nieder, um ſein Mahl zu halten, und ſeine 
Augen leuchteten in gierigem Feuer, als Jamrach herbeigeſtürzt 
kam. Er war ohne Waffe, und ohne einen Augenblick zu zögern, 
ſtürzte er ſich auf den Tiger, den er bei den Ohren faßte. Ueber⸗ 
raſcht ließ die Beſtie ihre Beute fahren, und der Knabe, der ſeine 
Beſinnung nicht verloren, lief, jo ſchnell er kounte, davon. Zwi⸗ 
ſchen Jamrach und dem Tiger entſpann ſich aber ein mörderischer 
Kampf, in dem Jamrach, der bald aus mehreren Wunden blutete, 
wohl unterlegen wäre, wenn ſeine herbeigeeilten Leute den Tiger 
nicht überwättigt und zum Gefangenen gemacht hätten. Alles be⸗ 
wunderte den Heldenmuth Jamrachs, nur der Vater des geretteten 
Kuaben verlangte von ihm Erſatz für die zerriſſenen Kleider des 
Kindes, welches ſelbſt ohne allen körperlichen Schaden, mit dem 
bloßen Schrecken davamgeionnnen war. Jaurach, entrüſtet über 
dieſe ſonderbare Art des Dankes für die Lebens rettung, verwei⸗ 
gerte die Zahlung, wurde verklagt und — verurtheilt. Der Richter 
aber erklärte, daß er ihn weit lieber belohnen, als zur Zahlung 
eines Erſatzes verurtheiten würde, und bedauerte, dem Wortlaut 
des Geſetzes gemäß handeln zu müſſen. 

— [Aus dem Civilkabinet der Kaiſerin.] Ein hoher 
Beamter, der auch die Schlüſſel zu gewiſſen Schränken der Kaiſerin 
führt, hatte den ihm überwieſenen Schlüſſel verlegt und drei andere 
zur Oeffuung des Juwelenſchrankes vorhandene Schlüſſel aus Ver⸗ 
ſehen im Schrauk eingeſchloſſen. Der Schraukrerſchluß aber iſt 
ein jo eigenartiger und ſicherec, daß ihn nicht der erſte beſte Schloſſer 
öffnen kann. Man mußte ſchließlich zu dem Schloſſer in Nixdorf 
schicken, der die Schlöſſer angefertigt hatte. Er kam und wenige 
Minuten ſpäter ſtand der Schrank offen. Nach den Koſten ſeiner 
Arbeit gefragt, antwortete er: „Naum, ick werde doch von Kaiſers 
für ſon Verſehen keen Jeld nehmen; det kann ja Jedem mal 
paſſieren.“ Sprachs und ging heim. 

— [Der Schwindeldoktor von Rotterdam Dr. 
Sea ahl, den wir bereits unſeren Leſern vorgeſtellt haben, übt 
auf den gebildeten und ungebildeten Pöbel der niederländiſchen 
Seeſtadt einen derartigen Einfluß aus, daß ſich die geduldige 
holläudiſche Regierung gemöthiat fleht, dem „Wunderthäter“ das 
Handwerk zu legen. Der große Saal des „Verkooplokaal“ war Meier 
Tage wie immer um 8 Uhr gedrängt voll, fodaß die Balizei den Ein⸗ 
tritt weiterer Neugieriger verbieten mußte. Als Sequah dann in 
einem Prairiekoſtüm erſchien, erſchütterte ein Brüllen den Saal, 
wie es dort wohl noch nicht gehört worden tft; die Heilung eines 
Schiffers, den aber Niemand kannte, ging dann in Ler bekannten 
Were und unter Mnuſik vor ſich, dann wurde dem Künſtler ein 
Lorbeerkranz überreicht und außerdem eine Sammlung veranſtaltet, 
mit welcher zweihundert Gulden, welche Sequah als Strafe be⸗ 
zahlen mußte, gedeckt werden ſollten. Als nun gar einer die 
Erwartung ausſprach, daß das „geehrte Publikum“ ſich ſelbſt vor 
den Wagen Sequah's ſpannen werde, warf Hi die Menge mit 
förmlicher Wuth auf den Wagen, ein aus 40 —50 000 Menſchen 
beſtehender Zug ſetzte ſich in Bewegung, riß die Polizei über den 
Haufen und ſchleppte ihren Schützling bis zu ſeinem Gaſthauſe, 
wo er eine Rede an das Volk zu halten verſuchte. Da ſah man 
im Fenſter eine Hand erſcheinen, die Doktor Sequah im Nacken 
packte. Es war die Polizei, die unter ungeheurem Wuthgebrüll 
eeneg durch's Hinterpfürtchen den Wunderdoktor meuchlings 
entführte. 
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— [Reichs poſt.] Die bisherige Dampfſchiffverbindung der 
Neu⸗Guine a Compagnie zwiſchen deren Schutzgebiet und Soerabaya 
(Java) iſt aufgehoben worden. An deren Stelle tritt eine ſolche 
zwiſchen dem Schutzgebiet der Neu⸗Guinea⸗Campagnie und Singa⸗ 
pore. Die Fahrten auf der neuen Linte finden in Zeitabſtänden 
von 8 Wochen (lerſtmaliger Abgang von Singapore am 15. Oktober) 
im Anſchluß an die Dampfer der Deutſchen Dampfſchiffs⸗Rhederei 
zu Hamburg (Sunda⸗Linie) ſtatt. 


— Die Pflicht zur polizeilichen Reinigung einer dem öffeut⸗ 
lichen Berkehr dienenden Straße, ſoweit dieſelbe im Weichbilde 
einer Stadt liegt, — d. h. derjenigen Reinigung, welche nicht im 
Intereſſe der Unterhaltung des Straßenkörpers, auch nicht zur 
Anfrechthaltung des gewöhnlichen Straßenverkehrs, ſondern mit 
Rückſicht auf den ſtädtiſchen Charakter der Straße erforderlich und 
vorgeſchrieben iſt, — liegt nicht den Wegebaupflichtigen, alſo be⸗ 
züglich eiuer die Stadt durchſchneidenden Provinzialchauſſee nicht 
dem Provinzialverbande, ſondern dem Träger der Ortspolizei, alſo 
der Stadtgemeinde, ob. Im Wege eines giltigen Lokalrechts 
(Obſervanz, Ortsſtatut) kann dieſe Verpflichtung auf die Beſitzer 
der anliegenden Grundſtücke übertragen werden. 

— Der Entlaſſungsgrund des 8 118 der preußiſchen 
Geſindeordnung „beharrlicher Ungehorſam und Widerſpenſtigkeit 
gegen die Befehle der Herrſchaft“ findet nach einem Urtheil des 
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Erfurt, 14. September. Das Kaiſerpaae fuhr 
heute um 9,15 Uhr vierſpäunig durch die groſtartig de⸗ 
korirten Straßen, in denen die Vereine, die Krieger und 
Schulen Spalier bildeten, zur Parade bei Gamſtädt. 
Bei dem Gaſthof Fürſteuhof, wo die Fürſten warteten, 
wurden die Pferde beſtiegen. Der Kaiſer irug die Uni⸗ 
form der Königsulanen, die Kaiſerin die Uniform der 
Paſewalker Küraſſiere. 

Der Kaiſer iſt vom Großherzog von Heſſen zum 
Chef des Großherzoglich Heſſiſchen Infauterie⸗Regiments 
Nr. 116 ernannt worden. 

Berlin, 14. September. Aus Sauſibar wird Be: 
ſtätigt, daß die Expedition Zelewski vernichtet iſt, ver 
muthlich find zehn Offiziere und 300 Schwarze todt, fünf 
Weiſte werden vermißt, drei Kanonen und viele Waffen 
ſind verloren. 

San Francisco, 14. September. Laut Meldung 
aus China proteſtirte der engliſche Geſandte gegen die 
ſaumſelige Beſtrafung der Auſtiſter der jüngſten Hu, 
ruhen. Man glaubt, daß Gewalt angewendet wird, falls 
China nicht einen verſöhnlicheren Weg einſchlägt. 

* Zanzibar, 14. September. Die Expedition 
Beletosfi iſt total aufgerieben. Vermuthlich find 10 
Europäer, 300 Schwarze todt. 300 Mauſergewehre, 
2 Kauonen, 2 Maximgeſchütze und alle Munition iſt in 
die Hände des Feindes gerathen. 
r ——— 

Eingeſandt. 

„Zur Parität auf dem Schulgebiete“ wird dem „Weſtpr. 
Vollsol.“ aus Konitz unter Anderm geſchrieben: 

„Augenblicklich fehlt noch die elfte katholiſche Lehrkraft und 
die Klaſſe derſetben muß vertreten werden. Die Vertretungs⸗ 
ſtunden werden aus dem Gehalte des fehlenden fathol, Lehrers 
bezahlt werden, und auch von denfelben haben die proteſtautiſchen 
Lehrer den Löwenantheil. Die Vertretungsſtunden für kath. 
Religionsunterricht werden nicht vergütet.“ 

Möglicherweiſe beruhen dieſe Augaben auf Unkenntniß der 
thatſächlichen Verhältniſſe, eher iſt aber anzunehmen, daß ſie bös⸗ 
willige Lügen ſind. Der wahre Sachverhalt iſt folgender: Es 
wird nicht die fehlende katholiſche Lehrkraft vertreten, ſondern der 
evangeliſche Kollege Steinborn, der auf 10 Wochen zum Mitltär 
einberufen worden iſt. Mit der Vertretung wurden 6 Lehrer 
betraut, 3 katholiſche, 3 evangeliſche, und zwar die Herren Zur, 
Hinz, Pelka, Schulz, Taube und Weidemann. Jeder hat 4 
Stunden. An unſeren Schulen wirken gegenwärtig 10 katholiſche 
und 15 evangeliſche Lehrer. Nach dieſem Zahlenverhältuiß be 
kommen die katholiſchen Kollegen den Löwenantheil. Ferner ſchrelbk 
das Blatt, „die Vertretungsſtunden für latholiſche Religion werden 
nicht bezahlt.“ Gewiß nicht; denn die katholiſche Religion der 
betreffenden Klaſſe iſt Dienſtobliegenheit des katholiſchen Lehrers 
Pelka. Es wird nur die Religionsabtheilung des abweſenden 
evangeliſchen Lehrers Steinborn verſeheu. Dem Vaolksbl. fer 
der Mut ertheilt, die Berichte feines Konitzer Gewährsmannes 
ſorgfältig prüfen zu wollen. Ein kathol. Lehrer. 


Danzig, 14. September. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 

Weizen (per 126pfd. Heil): loco Fett, 500 Tonnen 
Für bunt u. hellfarbig inkl. 203 Mk., bellt unt Dt. Mk. 215, 
hochbunt und glafig infänd.] mt 222, Termin Sept, 
zum Tranſit 126pfd. Mark 173,50, per April⸗Mai zum Trauſit 
126pfd. Mt. 176,50. 

Roggen (per 120pfd. holl.): loco feſt, ME. Mk. — 
ruf. u. poln. zum Tr. Wit. 168—170, per Septhr.⸗Oltbr. 1200p fd. 
zum Tranſit Mk. 188,00, per April⸗Mai zum Trauſit 120pfd, 
Mk. 185,00. 

Gerſt e: gr. loco inl. Mk. 144. 

Rübſen per 1000 Kilogramm Mk. —. 

Hafer loco inl. Mt. -—. Erbſen: loco inl. Mk. —. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mart 74 50 
ulchtkontingent. Mk. 55,00. 

Königsberg, 14. September 1891. Spiriinsbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide, Spiritus⸗ u 
Wolle⸗Commiſſtious⸗Geſchäft). ver 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 74,50 Brief, unkontingentirt Mk. 54,50 Brief. 

Berliner Centraſviehhof, 14. September. Amtlicher Bericht 
der Direktion. (Telegr. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 2962 Rinder, 
12359 Schweine, 1543 Kälber und 16032 Hammel. — In Rindern 
ruhiges Geſchäft, es bleibt wenig Ueberſtand. Man 
zahlte für Id 62— 64, IIa 56-60, IIa 47-54, IVa 42—45 Mt. für 
100 Pfund Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief 
ſchleppend und wurde nicht geräumt. Wir notiren für Ia 5759, 
Ila 53—56, IIIa 43—52, Bakonier 50—51 Mk. für 100 Pfund 
lebend mit 55—60 Pfund Tara per Stück. — Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich langſam. la brachte 61—64, IIa 55—58 
IIIa 48—53 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Der Markt für 
Schlachthammel zeigte ſchleppende Tendenz und wurde nicht ge⸗ 
räumt. Ia 57— 67, IIa. 50—54 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Berlin. 14. September. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 217,40. 


— Die Hopfenpflanze hat unſtreitig in dieſem Jahre den 
Beweis großer Widerſtandsfähigkeit geliefert; denn ungeachtet des 
prigefegt ſchlechten Wetters ſteht uns eine befriedigende Ernte 
evor. 

In der deutſchen Produktion nimmt Baiern, dem ein Er⸗ 
trägniß von ca. 250 000 Zenter in Ausſicht ſteht, bei Weitem 
den erſten Rang ein. Würtemberg, Baden und Elſaß-Lothringen 
ftellen eine ½ Ernte in Ausſicht, Poſen und die Altmark können 
ſich einer „7 Ernte erſreren. In Böhmen geht die Ernte unter 
den günſtigſten Verhältniſſen vor ſich. Frankreich wird etwas 
weniger, als im Vorjahre ernten, Belgien aber die vorjährige 
Produktion nahezu verdoppeln. Auch in England ſind die Aus⸗ 
ſichten vielverſprechend. Alles in Allem kann die 1891er Hopfen⸗ 
erute als eine gute Durchſchnittsernte bezeichnet werden. Nur die 
Güte des diesjährigen Gewichtes iſt nicht ganz erfreulich. Die 
Preiſe werden mäßige bleiben. 
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2 Es kaun ſich Jeder über ihren Werth erkundigen. 
Flatow (Marienwerder. ) Von allen Mitteln, die ich bisher gegen 
meine langjährigen Magen- und Unterleibsleiden angewandt habe, 
habe ich herausgefunden, daß ſich die Apotheker Richard Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen am beſten dagegen bewährt haben, denn bei 
regelmäßigem Gebrauch nehme ich mit Frenden eine Abſchwächung 
meiner Leiden war, und kann ich mit Zuverſicht jedem derartig 
Leidenden dieſes Mittel empfehlen. W. Sommer, Maſchinenbauer — 
Biſchofswerder (Marienwerder). Nach dreijährigem Kranken⸗ 
lager war mein Magen in einem ſolchen ſchwachen Zuſtande, daß 
ich ſozuſagen nichts mehr genießen konnte ohne furchtbares Magen⸗ 
drücken, Säure im Munde, verbunden mit Ulebelkeit, zu bekommen. 
Durch den Gebrauch Ihrer Schweizerpillen iſt mein Leiden voll⸗ 
ſtändig gehoben und kaun ich daher die Apotheker Richard 
Brandt'ſchen Schweizerpillen als angenehmes und den Magen 
remigendes Hausmittel beſtens empfehlen. Die Schweizerpillen 
werden in unſerer ganzen Familie ſeit 3 Jahren als Hausmittel 
mit dem beſten Erfolg angewandt. Emma Teſchke, geb. Bom ball. 
(Unterſchriſt beglaubigt). — Man ſei ſtets vorſichtig, auch die 
ächten Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen mi: dem 
— 5 — Krenz in rothem Felde und keine Nachahmung zu em⸗ 
angen. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen "Bes 

ZO find; „Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Chan Bitterklee, 
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GSGeſtern ae 2 Uhr ent: 
riß uns der unerbittliche Tod 
unſern geliebten Sohn 
Ludwig 5 
im Alter von 14 Jahren. Dieſes SS 
zeigen mit der Bitte um ſtille E 
T eilnahme an K 
raudenz, d. 14. Sept. 1891. Es 
Die tiefbetrübten Eltern E 
Friedrich Wascher nebſt Frau. 
Die Beerdigung findet Deitt- Des 
woch, den 16. d. Mis., Nachm. e 
3½ Uhr v. Trauerhauſe aus Hatt, 8 


Mittwoch: Armen⸗Direction. 
Bei meiner Abreiſe nach Baltimore 
— allen Freunden und Bekannten ein 


rzliches Ledewohl! (5903) 
Otto Diesing. 


Bei unſerer Abreiſe von Graudenz 
nach Thorn rufen wir unſern Freunden 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl zu. 

Wittwe Freytag und Tochter. 
Die am 1. September abge⸗ 
ſchloſſene kirchliche Wählerliſte 
egt zur Einſicht unſerer Gemeindeglie⸗ 
der im Dienſtzimmer des Pfarrer Ebel 
käglich von 9—12 Uhr Vormittags vom 
14.—28. September aus. 
Der evangeliſche Gemeindekirchenrath. 
5869) Ebel 


Freiwillige 
Verſteigerung. 
Mittwoch, d. 16. September 1891 


Mittags 12 Uhr 
werde ich hierſelbſt in der Bahnhof⸗ 
Straße Nr. 90 (5879) 
2 gut erhaltene Repoſitorien mit 
Schiebefenſtern und Thüren, 
2 desgl. mit Schubladen und 


ächer, 

1 Tombank mit Glaskaſten und 
Schubladen ſowie Reſtbeſtände 
eines Putzgeſchäfts 

Bffentlic an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Brieſen Weſtpreußen, 
den 13. September 1891. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Jwangsverſteigerung. 


Mittwoch, den 16. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich bei 
dem Beſitzer Johann Burczynski in 
Br. Pulkowo (5872) 

verschiedene Möbel als: Sopha, 

Tiſche, Stühle, Spinde, einen 

großen Spiegel mit Marmor 

Tonjole u. a. m. foiwie eine 

Dreſchmaſchine nebſt Roßwerk, 

1 Reinigungsmaſchine, 1 Pferde⸗ 

rechen, 1 Häckſelmaſchine, 1 De⸗ 

rimalwaage, 2 große Schweine 
nebſt 10 Ferkeln, einen größeren 

Poſten ungedroſchenen Roggen 

und Hafer, ebenſo ungedroſchene 

Gerſte und verſchiedene andere 

Wirthſchaftsſachen 
öffentlich meiſtbietend 
Bahlung verfteigern. 

Gollub, den 12. September 1891. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


Zwangsberſteigerung. 
Mittwoch, den 16. d. Mts. 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich bei dem Beſitzer Friedrich 
Reich in Gr. Pulkowo (5878) 
14 Enten, eirca 8 Scheffel Ge: 
menge (Erbſen und Gerſte), 
eiren ein zweiſpäuniges Fuder 
ungedroſchenes Gemenge, einen 
Poſten ungedroſchene Lupinen 
und die Kartoffelernte von un⸗ 
gefähr 2 preuß. Morgen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung verſteigern. 
Gollub, den 13. September 1891. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher. 


o KA ` 
Weißkohl 
kauft und erbittet Offerten (5886) 

B. Mertins in Graudenz. 


Wachholderbeeren 
dilligſt bei Falck & Leetz. 
Beruſteinlackfarbe z. Fußboden⸗ 
anſtrich, a Pfd. 80 Pfg. E. Dessonneck 


2 von 12 Pf. an offerirt 


gegen baare 


baare 


5 


1. Osinski, Grabenſtr. 3. 


— . —— 
— | | nie 


Patentirt in allen Undustrie-Staaten. P 


Vermögen 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
des Kaufmanns Sieg⸗ 
mund Grünberger zu Graudenz 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters und zur Verhandlung 
über die Liquidationen der Mitglieder 
des Gläubigerausſchuſſes der Schluß: 
termin auf (5871) 


den 23. Oktober 1891 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt Zimmer Nr. 13 beſtimmt. 
Grandenz, 10. September 1891. 


- Biron, 
Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts 
Bekanntmachung. 

Am Sountag, den 20. Septbr., 
Nachm. 2 Uhr, werde ich umzugshalber 
verſch. gut erh. Möbel, Haug: u. Küchen⸗ 
geräthe an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Sprindt b. Neuenburg Wpr., 
den 12. September 1891. 
M. Schönfeld. 


Schönſten Räucheraal 


und 
Kieler Bücklinge 
empfehlen (5825) 


F. A. Gaebel Söhne. 


Eine Häckſelmaſchine 


Dung ſind zu verkaufen bei A. 
Lindenſtraße 22. ( 


Bettfedern 
das Pfund 0,50, 0,60, 0,85, 1,00 Mk., 


Halbdaunen 


1,00, 1,25, 1,40, 1,75 Mk., 
dieſelben zarter: 
1,75, 2,00, 2,40, 2,75, 3,00, 3,50 Mk., 
Probe ſendungen von 10 
Nachnahme, 


Blum 
589 


fertige Betten u. Kopfkiffen beſorgt den 


Beltbezüge 
Laken und Steppdecken 


Leinwand 
das Stück 12,50, 13,75, 14,50, 
16,70 Mk., 


Handtücher 


(4487) 


Ciſchtücher und Servietten 


II. Czwiklinski. 


Kohlen, allerfeinſte Marken, empfehlen 
5859i) Falck & Leetz. 


RERR 


& 


RER 


CCC TSF eet 
Franzöſiſche Pfirſiche 
offeriren (5826) 
F. A. Gaebel Söhne. 
und Rekonvalescenten: 
Direkt von Oporto bezogenen Sé 
von 12 und 25 Flaſchen. 2 
Marke Superior M. 1,90 pr. Fl., 95 
verſendet 
Nicolaus Jacobi Bremen. 
Handelsgärtnerei 
ſofort zu verkaufen. Off. unt. Nr. 5908 
470 Morg. theilweiſe leichter Boden incl. 
47 Morg. 2ſchnittiger Wieſen, zwiſchen 
42050 Mark, Anzahlung die Hälfte. 
Landſchaft 1200 Mk. Lebend. u. todt. 


und 
run 
prachtvolle Auaugsfrächte 
KRAN E 
Für Krauke Ka 
denen 28 
fi. alien Portwein 
in Kiſten 
„ Jumperial „ 285 „ „ 
„ Reſerva „ 4,70 „ „ % 
- Ei 
SKI 
Umſtändehalber ift ſehr billig eine 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Mein Gut 
königl. und herrſchaſtl. Forſt belegen, in 
Nähe Chauſſee u. zwei Bahnhöfe. Preis 
See, komplet. Verkaufe auch die 
älfte mit Gebäuden. (5815) 


Grün hirſch b. Station Buchholz. 
Daniel Meyer. 


In 2 Jahren über 


5 (PATENT VENTZKNISt E 
dias heste AUKERGERÄTH der e 
Gegenwart, Ufelchgut verwendbar ein. 


und zweischaarig; zum Schälen,Flach-und B 


Tisfpflügen.Probepflüge werden abgegeben. 


O 


` 


"Rob. Th. 


Biehnug 
1. Kl. 24.— 26. Novbr. 91 
2. Cl. 18.23 \ 82 


Sch 


Re? 


` Antiskl 


Kai 


Originallooſe 1. Kl. / M. 21, 
Betheiligungsſcheine für beid 
50 Orig.⸗Looſen M. 24. 


Derlooft werden 
4 Millionen 
baar ohne Abzug. Ai 


aere Geld Lotterie "P 


½% M. 10,50, 
e Klaſſen au 100 Orig.⸗Looſen M. 48, au 
0; Original⸗Voll Looſe 1. und 2. Klaſſe 
gültig / M. 42, ½/ M. 4,20, ½ Vollantheile M. 2,50, 


Jedes II. Loos 
gewiunt. 


HU? mmm 
rd es eng 
— — 


2 


r 


Yo M. 2,10, 


% „ verſchiedene Nummern M. 2%, 


Amtl. Liſte und Porto 50 Pfg. 


Beftellungen geſchehen am bequemſten auf d. Abſchn. e. Poftanw, u. bitte ich, 


In Stettin und Lübeck findet die Ausz. der Gew. ſtatt. 


Luatherfestspiel 


Sonntag, den 27. September, 


Montag, den 28. September, 


Dienstag, den 29. September, 


Donnerstag, den 1. October, 


in der 
A 


Freitag, den 2. October er. 


städtischen Turnhalle zu Elbing. 


nfang Sonntags 7 Uhr, Wochentags 8 Uhr Abende. 


Dargestellt von Elbinger Bürge:n, unter Mitwirkung und Leitung des Herrn 
Alex. Hessler aus Strassburg 1 E. 
Die Chorgesänge werden von Mitgliedern der Elbinger Gesangvereine 


ausgeführt. Orgel 


von A. Perletzki 


Sehe Billets zu nummerirten Plätzen für 3 M, 2 M, 1.50 M., auf der Gallerie 
1 eiferne Egge. 1 kleiuer eiſerner tir 1 M. und zu den Stehplätzen uuten 75 Pl., oben 50 Pf. in C. Meissner's 
Ofen, ſowie ein gröſterer Poſten Buchhandlung. 


Elbing. 


(5575) 


Der Ausschuss des Lutheriesispiels. 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftl. Darlehns 
zu Danzig, Hundegaſſe 106 


Kaſſe 
107 


zahlt für Baar-Depositen 


2 Proc. Zinſen jährlich, fre 


Pfund gegen ßeleiht gute Kffecten, 
Ankauf oder Verkauf aller in 


i von allen Speſen, 


Berlin 


notirten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und 


Erſtattung der Börſeuſteuer, 
löſt fällige Coupons ihren 


Werthpapieren 


15,35, berechnet Pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 


Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe, 
das Meter 28, 28, 30,33, 36, 38, 40 Pf. übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen 


resp. Ablösungen 
tragenen Hypotheken. 


er. 
E 
. 
2 
2 
S 


3 in den nenen Gefhäftstokalit 


S empfiehlt für Herbſt und Winter 65 
; moderne Kleiderſtoffe, Coſtumes S 
Damenmäutel und⸗Jaquetts. 
CG? — 21 8 
8 Anfertigung einfacher wie eleganteſter Toilet⸗ 8 
2 ten nach neueſten Modellen in eigenem Atelier unter Leitung 8 
einer vorzüglichen, in erſten Geſchäftshäuſern bewährten Direetrice. Te 
I Garantie für Chie und guten Sitz. 8 
Trauerkleider werden innerhalb 24 Stunden geliefert. 2 
8 Feste aber sehr niedrige Preise. 5 
|8600060960000000000000000000000000008000000000 


Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 
GEET? 


Mode-Razar Friedländer, Dain ` S 


ZS vom Dienstag, den 15. September er. ab 


die Negulirung der boreinge- 
(13680) 


zei? 


LC 


äten Marienwerderſtraße 48 1% 


Kunden ohne Abzug ein, 
50 Pf. pro 1000 Mark, für 


; * 
Saatroggen⸗Verkauſ. 
Dom. Skietz, Kr. Flatow Wpr., 

verkauft echten Chreſtenſen Stauden: 
roggen, zweite Abfaat, mit Trieur ge⸗ 
reinigt, a Ctr. 15 Mk. (587 

obberſtein, Domainenpächter. 


Ein Gut 
18 Hufen groß, guter Boden u. Wieſen, 
Gebäude maſſiv mit herrſchaftlichem 
Wohnhaus, 1½ Meile von Garniſon⸗ 
Aadt Lyck, für den billigen Preis von 
150000 Mk. mit Anzahlung von 20: 


D 


bis 30000 Mk. zu verkaufen. Näheres 
bei Weühlenbefiger J. Unruh, Wilken: 
dorf per Raſtenburg. (5814) 


15 junge fette Schweine 


find verkäuflich in Annaberg b. Melno. 


6 Schweine zur Maſt 
ſind zum Verkauf bei (5900) 
Grünenberg, Grabo witz. 

55 Stück ſtarke, (5827) 


fette Hammel 


verkauft Albertsfelde bei Garnſee. 


2 ſichere Hypotheken 
zu 4700 ſind u cediren. Offerten werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5894 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein Inſpektor 
14 Jahre als Landwirth thätig, ſucht 
um 1. Oktober Stellung. Schönwäldchen 
ei Gilgenburg Opr. Schuckar. 


Ein tüchtiger, zuverläffiger 


M „ VW 
ieglermeiſter 
ſucht Stellung vom 1. Januar 1892 o. 
früher. Derſelbe iſt im Brennen mit 
Ring⸗ u. Kaſſleröfen gut vertr, vorzügl. 
im Herſtellen von Dachſteinen u. Holl. 
Dachpfannen u. Röhren. Off. u. Nr. 

5818 durch die Exp. d. Gel. erb. 
Verheirathete Meiereilente 
beiderſeits im Molkereifache, Vieh⸗ und 
Schweinezucht gut erfahren, darüber beſte 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſuchen 
zum 1. Oktober cr. oder ſpäter Ste 
Guts⸗ od. Genoſſenſchaftsmelerei. Gefl. 
Offerten unter A. B. 90 poſtlagernd 
Bladiau Oſtpr. erbeten. (5813) 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 

tober cr. einen tüchtigen (5887) 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache müchtig. 
S. Loeffler, Graudenz. 


Tüchtiger Barbiergehilfe 
findet per 1. Oktober oder früher gute 
dauernde Stellung. (5888) 

C. Schilling, Friſeur, 
Unterthornerſtr. 2. 


2 Schmiedegeſellen 
Feuerarbeiter, finden dauernde Beſchäſti⸗ 
gung bei C. Domke, Schmiedemeiſter 

(5897) Graudenz, Unterthornerſtr. 31. 
Jüngeren Bäckergeſellen 
ſucht von ët (5902 


im) 
Dee 


Der Verſand der 


ſucht 


flotter 5 
oder 27. September bei hohem Lohn 
dauernde Stellung. 3. 


Einſchreiben 20 Pfg. extra. 


röder, Haupt-Collecteur, Lübeck. 


d. Namen recht deutlich zu 


ſchreiben. 
übeck 


Looſe erfolgt von Lübeck. 
Malergehilfen und Anſtreicher 
(5230) J. Osinski 

Ein zuvertäſſiger 
Bäckergeſelle 


Ofenarbeiter, findet von 


KC? 


Ofort 


5 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 


bei mir von ſogleich in die Lehre treten. 


5890) 


Ein Sohn achtbarer Eltern kann 


A. Kokolsky, Uhrmacher, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 25. 


Einen Lehrling 


ſuche ſür meine Leder⸗Zurichterei und 


ſucht von ſofort 


Handlung. 


66629 A. Domke. 
Einen kräftigen, ordentlichen 
Laufburſchen 


(5870 


Julius Weiß, Marienwerderſtr. 5. 


Einen Laufburſchen 
ſucht SEIN F. Axt. 


(582 


Ein Laufburſche 


von ſofort geſucht, 


Nadtle⸗ Bäckermeiſter. 


Einen Laufburſch 
von ſofort ſucht 


wird geſucht. 
die das Putzfach erlernen wollen, können 
ſich melden. 


(5683) Gebrüder Jacoby. 
en 
(5864 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 
Eine geibte (5862 
Putzarbeiterin 
Ebenſo junge Damen 


Gel, Käſewurm. 
Mädchen f. Alles empf. noch z. 1. Okt. 
Frau Utſch ing, Langeſtr. 15. 


Eine ordentl. Aufwartefran 


wird zum 1. Oktober verlangt Marlen⸗ 
werderſtr. 3. 3 Tr. 


in Bromberg wohnt, ſucht zum 
1. Oktober cr. z. Miterziehung ihres 
einzigen Töchterchens gegen Ver⸗ 


ei frühere Beſitzerfamilie, die jetzt 


gütung ein Mädchen v. 10— 12 Jahren. 


ihrem Haufe aufzunehmen, welches die 


höher. Schulen beſuchen ſoll. Zu erfr. ir 


der Exped. des Bromberger Tageblatts 


Schülerinnen 
welche die höhere Töchterſchule ir 
Culmsee beſuchen wollen, finden zum 
1. Oklober Penſion und Beauſſich⸗ 
tigung bei den Arbeiten bei Frau 
Breland. Offert. erbeten nach Culm, 
Thorner Vorſtadt. (5824 
Peuſionäre 
finden b. ſorgſamſt. Pflege freundl. u. gut⸗ 
Aufn. Schulz, Lehrer, Grüner Weg 9, 
Wohnung von 8 Zimmern, Küche 
Zubehör und Stall zum 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Anerbietungen werden brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 5873 durch die Ex⸗ 
pedition des Giſelligen erbeten. | 
Eine Wohnung von 2—3 Zins 
mern nebſt Küche wird in der Nähe 
des Getreidemarkts vom 1. Oktober cr. 
zu miethen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 5802 durch die Exped, 
des Geſelligen erbeten. N 
Wohnungen von 5 Bimmern mil 
Balkon nebſt Zubehör zu vermiethen. 
(5567 Rehdenerſtr. 8. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 
Stuben, 1 Küche nebſt Zubehör, iſt Ober⸗ 
thornerſtraße Nr. 39 vom 1. Oktober 
d. Is. zu vermiethen. Zu erfragen bei 
(5895) J. Görtz, Oberthornerſtraße. 
Verſetzungshalber iſt eine Wohnung 
von 3 Stuben für 225 Mark jährlich 
vom 1. Oktober zu vermiethen 
(5866) Blumenſtraße 24, 1 Treppe. 


TILLLIPITT 
M. Nichalowitz & Sohu 


Briesen Wpr. ® 
zeigen den Eingang der neueſten Di 
Stoffe für die 8 bk 
Herbie U. Wink @ 


Sgiſon 
ergebenſt an. (4994) 


— . — — 
Heute Morgen 2% Uhr wurde unſer 
Fchen von 3 geſunden kräftigen Jungen 
glücklich entbunden. (5885) 
Graudenz, 14 September 18910. 
Die Feſtungs⸗Bewohner. 
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Zbeites Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


Ans der Provinz. 


Rehden, 12. September. Vor Kurzem wurde in einem 
Nachbarorte auf einem Berge ein Heidengrab von Arbeitsleuten 
aufgefunden. Neben einer Menge von Scherben, Knochen ꝛc. fand 
man auch eine große Henkelurne von 40 Centimtr. Durchmeſſer 
und 50 Centimtr. Höhe. Im Beſitz der Urne iſt gegenwärtig 
Herr Lehrer Wunſch. Herr W. hat auch in letzter Zeit 
wiederum mehrere Streitäxte aus der Steinzeit von Landleuten 
erhalten. 


Thorn, 12. September. Unter Vorſitz des Geheimen Re⸗ 
jerungs⸗ und Schulraths Dr. Kruſe hat heute am hieſigen 
Königl. Gymnaſium die Abgangsprüfung ſtattgefunden. Es be⸗ 
ſtanden dieſelbe die Oberprimaner Ehrhardt, Kalinowslki, Dloff, 
Rohde, Woelck und der Realprimaner Grabe. — Der Kaufmänniſche 
Verein bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung 1500 Mk. zur Stif: 
tung von drei Fenſtern im kleinen Saale des Artushofgebäudes. 

IT Mocker, 12. September. Ein Arbeiter, Namens Lewan⸗ 
dowski, welcher nach ärztlicher Feſtſtellung rotzkrank und ge⸗ 
nieingefährlich iſt, mußte von dem Ortsarmenverbande Moder 
im Diakoniſſenhauſe zu Thorn untergebracht werden. Der Herr 
Landesdirektor hat die Aufnahme des Kranken in einer der Pro⸗ 
vinzial⸗Irren⸗, Heil⸗ und Pflegeanſtalten zu Schwetz oder Neuſtadt 
abgelehnt, weil Lewandowski nicht geiftestranf iſt. Nunmehr hat 
ſich der Direktor der Univerſitäts⸗Klinik zu Königsberg zur Auf⸗ 
nahme des Lewandowski in eine Freiſtelle der Klinik bereit erllärt. 
— Acht Mitglieder der Arbeiterfamilie Makowski ſind in 
Folge Genuſſes von Pilzen erkrankt und haben in ärztliche Be⸗ 
handlung genommen werden müſſen. — Heute Nacht iſt durch 
tuchloſe Hand eine völlig gefüllte Scheune in dem Gute Katha⸗ 
rinenflur in Brand geſetzt und eingeäſchert worden. — In 
der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts. wurde in dem Eiſenbahn⸗ 
Stations⸗Bureau in Mocker ein Einbruch verübt. Der Dieb 
hat einen Uniformrock und einen Uniform =» Regenmantel, andere 
Kleidungsſtücke und 3 Mark Wechſelgeld entwendet. 


© Strasburg, 13. September. Heute früh brannte in 
Folge von Selbstentzündung die gänzlich mit Erntefrucht gefüllte, 
ſehr große neue Scheune auf dem Rittergute Karbowo nieder. 
Dadurch erleidet das Gut eine bedeutende wirthſchaftliche Störung. 


Marienwerder, 12. September. Bei der heutigen Abgangs⸗ 
Prüfung am Kgl. Gymnaſium erhielt der Primaner Bo win 
als einziger Bewerber das Zeugniß der Reife. 

* Gruppe, 14. September. Heute trifft auf dem Schieß⸗ 
platze der Inſpekteur der 2. Fußartillerie-Inſpettion, Generalmajor 
Kuhlmann, ein, um morgen das 1. Fußartillerie⸗Regiment zu 
iuſpizieren. Hiermit iſt das Schießen für dieſes Jahr beendet; 
das Regiment bleibt indeſſen noch 8 Tage hier, um die Batterien 
einzuebenen und zu Fuß zu exerzieren, und verläßt am 22. d. M. 
früh den Platz. 

1 Flatow, 13. September. In nächſter Zeit ſind für 6 Mit« 
glieder des Kreistages, deren Wahlperiode abgelaufen oder die 
verſtorben ſind, Wahlen vorzunehmen; es ſind dies die Herren: 
Grundbeſitzer Schulz⸗Wittun, die Gutsbeſitzer Mayke⸗Gr. Letau, 
Kleinſchmidt⸗Schwente, Hankwitz⸗Slubezyn, Dobberſtein-Pol. Wys⸗ 
niewke und Krauſe. Oſſowke. Die Wahl der Wahlmänner iſt auf 
den 12. Oktober angeſetzt. — Bei den Verhandlungen der au das 
hieſige Schiedsgericht gelangten Altersreutenſachen hat ſich 
ergeben, daß ein großer Theil der Arbeitgeber in die Arbeits- 
beſcheinigungen ganz oder theilweiſe unwahre Thatſachen angeben. 
Beſonders waren auf verwandtſchaftlichen und nachbarlichen Be⸗ 
ziehungen beruhende oder aus Gefälligkeit geleiſtete Arbeiten als 
Lohn- und Dienſtverhältuiſſe, geſchenkweiſe Leiſtungen als Löhne 
und Gewährung freien Unterhalts als Baarlohn und gegebene 
Naturalien bedeutend zu hoch angegeben. Hierdurch machen ſich 
aber Arbeitgeber und Arbeiter des Betruges ſchuldig. 

Dirſchau, 12. September. Die Hamburg⸗Bremer Feuer ver⸗ 
licherung hat dem hieſigen Magiſtrat zur Beſchaffung einer fahr⸗ 
baren Rettungsleiter einen Beitrag von 50 Mark aushändigen 
laſſen. 


Danzig, 12. September. Prinz Albrecht hat dem Beſitzer 
des „Hotel du Nord“ (in welch' letzterem er den Spitzen der Ber 
hörden ein Mahl gab), Herrn Dir ſchauer, zum Andenken eine 
goldene Nadel mit feinem Bilduiß überreichen laſſen. 

Der Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Lüders, Decernent des 
gewerblichen Fortbildungsweſens im Handelsminiſterium, iſt zu 
Verhandlungen über die Errichtung ſtaatlicher gewerblicher Fort⸗ 
bildungs⸗Auſtalten hier eingetroffen. 

Der hieſige Verein „Frauenwohl“ plant die Gründung eines 
Mädchenhortes, in welchem arme, im Elternhauſe unbeauf⸗ 
ſichtigte Schülerinnen der Volksſchulen Nachmittags in der ſchul⸗ 
freien Zeit bis 7 Uhr Abends Beauſſichtigung und Beſchäftigung 
inden ſolleu. 

f Die junge Dame, welche ſich aus Liebesgram mit einem 
Revolver einen Schuß beigebracht hat, iſt im Krankenhauſe der 
Verletzung erlegen. 

Der Maſchiniſt der Kafemanwſchen Druckerei, Herr Hein rich, 
beging heute das 25jährige Jubiläum feiner Thätigleit in der 
Druckerei. 

* Königsberg. Frau Dr. Stobbe, welche durch ihre Fach⸗ 
ſchule in weiteſten Kreiſen bekannt iſt, hat ſeit einigen Jahren 
ais Lehrgegenſtand auch den Turnunterricht verbunden mit der 
Ausbildung von Turnlehrerinnen aufgenommen und ihre Anſtalt 
* für Stadt und Provinz bereits tüchtige Lehrkräfte geliefert. 
teuerdings haben ihre Zöglinge Erlaubniß erhalten, behufs 
weiterer Ausbildung den Unterricht in einer Elementarſchule 
Königsberg's unentgeltlich zu ertheilen. Es iſt ein erfriſchender 
Anblick, in der ſtädtiſchen Turnhalle, wo der Unterricht jeden 
Sonnabend ftattfindet, die muntere Jugend in acht Gruppen ſich 
tummeln zu ſehen, wobei jede Gruppe von ihrer beſtimmten 
Lehrerin unterrichtet wird.! 

Aus Oſiprenſten, 12. September. Im Regierungsbezirk 
Königsberg ſteht nach dem „Reichsanz.“ unter den ſanitäts⸗ 
polizeilichen gemeinnützigen Einrichtungen die Erbauung öffent⸗ 
licher ſtädtiſcher Schlachthäuſer im Vordergrunde des Inte⸗ 
reſſes. Die Bewegung auf dieſem Gebiet iſt fo lebhaft, daß, 
während bis zum Jahre 1886 in dieſem Regierungsbezirk nur 
ſechs ſolcher Anftalten beſtanden, ihre Zahl zur Zeit auf neun 
angewachſen iſt und durch ſieben weitere Schlachthäuſer, deren 
Errichtung laut Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden in naher Aus⸗ 
ſicht ſteht, bis auf ſechzehn gebracht werden wird. 

Die Kirche zu Paſſenheim wird in dieſem Monat das 
delt ihres fünfhundertjährigen Beſtehens feiern. Die 
Kirche iſt im Jahre 1391 erbaut, wie eine alte Wetterfahne weiſt. 
Die Hauptthelle des alten Gotteshauſes ſind noch unverändert 
geblieben. Im Jahre 1657 wurde die Stadt, welche 1385 gegründet 
und zu Ehren des oberſten Spittlers zu Elbing, Siegfried Wal⸗ 
pot von Baſſenheim, benannt ſein ſoll, durch die Tartaren zerſtört, 
wobei indeſſen die Kirche verſchont geblieben iſt. Dagegen wurde 
die Kirche beim Brande 1750 bis auf die Ringwände des Thurmes 
und des Schiffs eingeäſchert. 

In Inſterburg hielt am vorigen Donnerſlag Herr Re⸗ 
ſlerungspraſident Steinmann aus Gumbinnen mit mehreren 
Laudwirthen und anderen intereſſirten Perſönlichkeiten des Ne: 
ſletungsbezirks eine Berathung über die Errichtung von großen 
Getreidelagerhäufern. Herr v. Graß⸗Klanin (Weſtpr.) hielt 
über dieſe Angelegenheit einen eingehenden Vortrag. Der General⸗ 


— —— — — 


r Geſellige. 


Sekretär des Landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen 
und Maſuren, Stöckel, wies darauf hin, daß das Bedürfniß nach 
Kornkammern nicht überall hervortrete, jedenfalls aber dort nicht, 
wo für das Getreide ſtets ſchlanker Abſatz zu finden fei; anders 
ſei es jedoch in Gegenden, welche von großen Handelsplätzen weit 
abliegen. Die Angelegenheit ſoll in den landwirthſchaftlichen 
Vereinen noch eingehend erörtert werden. 


Bromberg, 13. September. In der geſtrigen Sitzung 
der hieſigen Handelskammer theilte der Vorſitzende, Herr 
Stadtrath Franke, den Inhalt von eingegangenen Anſchreiben 
mit. Die Handelskammer von Ludwigsburg regt die einheit⸗ 
liche Numerirung von Baumwollengarn an, und die Handels⸗ 
kammer zu Wiesbaden hat beim Handelsminiſterium beantragt, 
daß die nach den neuen Geſetzen zu entrichtende Gewerbeſteuer 
nur in einem beſchränkten Maße, höchſtens bis zu 50 Prozent, 
zu den Gemeindelaſten herangezogen werden ſoll. Von beiden 
Anträgen wird Kenntniß genommen. Daſſelbe geſchieht mit einer 
Petition der Handelskammer zu Hannover betreffend die Bes 
laſtung der Altiengejelichaften durch die neuen Einkommen⸗ und 
Gewerbeſteuergeſetze. Die Induſtriellen des diesſeitigen Bezirks 
ſind auf die 1893 ſtattfindende Weltausſtellung in Chicago auf⸗ 
merkſam gemacht worden. Die hieſige Firma Blumenthal u. 
Sohn hat ſich zur Beſchickung der Ausſtellung bereit erklärt. 
Das Handelsminiſterium weiſt auf den von der Normalaichungs⸗ 
Kommiſſton gefertigten neuen Apparat zur Beſtimmung des Ge⸗ 
treides hin. Die Handelskammer beſchloß, dieſen Getreideprober, 
welcher in zwei Größen zu 1 Liter und ½¼ Liter hergeſtellt wird, 
den Intereſſenten angelegentlichſt zu empfehlen. — Entſprechend 
einem früheren Beſchluſſe erklärte ſich die Handelskammer erneut 
gegen eine Verminderung der Jahr- und Krammärkte. Nach 
Fertigſtellung eines Berichtes über dle hieſigen Arbeiter⸗ und 
Induſtrieverhältuiſſe für die Zeit vom 1. Oktober 1890 bis jetzt 
gelangt der Antrag auf Weiterführung des Zuges Nr. 69 nach 
Thorn zur Annahme. Ferner wird die Handelskammer bei der 
Eiſenbahn⸗Direktion dahin vorſtellig werden, die Eiſenbahubrücke 
bei Brahnau mit einem umgitterten Seitengeländer für Fußgänger 
zu verſehen und dieſe Fußbrücke dem öffentlichen Verkehr zu über⸗ 
geben. — Beim Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſoll die 
Einlegung eines Nachmittagszuges von Dirſchau nach Brom⸗ 
berg erneut beantragt werden. — Als Delegirter für die Weichſel⸗ 
ſchifffahrts⸗Kommiſſion wurde Herr Fabrikbeſitzer Dyck ge: 
wählt. 

( Poſen, 11. September. Die Geſuche der Eltern an 
die Kreis⸗Schulinſpektoren um Ausſchulung ihrer Kinder 
nehmen gegenwärtig einen Umfang an, wie er noch nicht erlebt 
worden iſt. Schulkinder bis herunter zur vierten Klaſſe wollen 
zum 1. Oktober ausgeſchult werden, ſofern ſie das 14. Lebensjahr 
vollendet haben oder im Laufe des kommenden Winterhalbjahrs 
doch vollenden werden. Aber auch die Eltern von 13jährigen, in 
einzelnen Fällen ſogar 12jährigen Schulkindern, ſtellen Aus⸗ 
ſchulungsanträge und wiederholen dieſelben mehrmals, falls ſie 
abgewieſen werden. Die Geſuche werden faſt ausnahmslos mit 
den äußerſt ſchwierigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen, 
unter denen die Eltern gegenwärtig leben, begründet. Die Kinder 
ſollen daher möglichſt ſchnell von der Schulpflicht entbunden werden, 
um miterwerben zu können. Und die Schulbehörden genehmigen 
auch die Ausſchulung im größten Umfange, insbeſondere überall 
dort, wo die Eltern ſich in einer wirthſchaftlichen Nothlage be⸗ 
finden und an ihren Kindern eine Stütze haben wollen. Ob ein 
Schulkind die zweite oder erſte Klaſſe erreicht, ob es den Kurſus 
in dieſen Klaſſen vollſtändig beendigt hat, iſt in den allermeiſten 
Fällen nicht maßgebend, ſondern lediglich die häuslichen Ver⸗ 
gältniſſe der Eltern. Da auch aus anderen Orten, z. B. aus 
Berlin Nachrichten über viele Ausſchulungen vorliegen, ſo ſcheint 
die Regierung allgemein eine nachſichtige Handhabung der 
Beſtimmungen über die Erfüllung der achtjährigen Schulpflicht, 
welche in Preußen vorgeſchrieben iſt, zur Regel macken zu wollen. 
Es liegt darin auch eine Anerkennung der ſchwierigen, wirthſchaft⸗ 
lichen Berhältniffe, in denen wir jetzt leben. So nothwendig es 
aber auch ſein mag, daß die ärmere Bevölkerung ihre heran⸗ 
wachſenden Kinder zum Miterwerb heranziehen kaun, muß man 
doch wünſchen, daß nur in den allerdringendſten Fällen eine vor⸗ 
zeitige Schulentlaſſung ſtattfindet. Sollten die Ausſchulungen zur 
Rebel werden, dann dürfte dies leicht einen Rückgang der allge⸗ 
meinen Volksbildung zur Folge haben. Bei den Kindern polniſcher 
Zunge, die in der Provinz Poſen doch an vielen Orten über 
wiegen, müßte dieſe Praxis außerdem einen der wichtigſten Zwecke 
des Schulunterrichts, nämlich die Einführung der Jugend in den 
Gebrauch der deutſchen Sprache ſtark in Frage ſtellen. 

Herr Profeſſor Schwartz, der frühere langjährige Direktor 
des hieſigen Königl. Friedrich Wilhelms ⸗Gymnaſiunis, jetzt in 
gleicher Eigenſchaft am Königl. Louiſen⸗Gymnaſium in Berlin, 
iſt von der „Hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen“ 
zum Ehrenmitglied ernannt worden. Herr Profeſſor Schwartz 
iſt der Begründer der vorgeſchichtlichen Forſchung in der Provinz. 

In Uſch herrſcht unter dem Federvieh eine eigen⸗ 
thümliche Krankheit, welcher ſchon viele Thiere zum Opfer ge⸗ 
fallen And. Die Hühner werden plötzlich davon ereilt und fallen 
todt nieder. Die Enten werden zuerſt lahm und während ſie ſich 
mit Mühe fortſchleppen, fallen ſie ebenfalls leblos nieder. In 
kurzer Zeit fielen dem Ackerbürger Sch. 39 Enten, ohne daß 
man vorher Anzeichen irgend einer Krankheit bei ihnen bemerkte. 
Der Hotelbeſitzer S. verlor an derſelben Krankheit einen prächtigen 
Pfau. Auch bei den Gänſen ſind derartige Erſcheinungen, 
wenn auch nur vereinzelt, beobachtet worden. Merkwürdig iſt es, 
daß die Krantheit auf die Diphteritis, welche kurze Zeit vorher 
bei den jüngeren Hühnern beobachtet wurde, folgte. Mit wenigen 
Ausnahmen ſind alle Hühner, welche ergriffen wurden, gefallen, 
und die durchgekommenen Thiere find in ihrer Entwickelung be⸗ 
deutend zurückgeblieben. 


Argenan, 12. September. Graf Dombski auf Kaczkowo 
bei Argenau hat auf ſeiner Beſitzung eine Faſane rie angelegt, 
um das werthvolle Wild, die Faſanen, hier einzubürgern, und der 
Landrath hat dieſe Bemühungen durch Erlaß einer Schonungsver⸗ 
fügung unterſtützt. Sonntag Nacht nun wurden acht dieſer werth⸗ 
vollen Thiere geſtohlen. Eines fand ſich ſpäter mit gebrochenen 
Beinen im Park. Graf D. hat auf die Ermittelung der Thäter 
eine hohe Belohnung ausgeſetzt. Vermuthlich liegt ein Racheakt vor. 


Verſchiedenes. 


— [Die Prozeſſion der Krüppel und Kranken.) 
Des Abends um 11 Uhr ſchließen ſich die Pforten des trier'ſchen 
Domes für die Wallfahrer zum ſogenannten „heiligen Rock“. 
Trier'ſche Bürger halten die Nacht hindurch vor ihm Wache. 
Aber noch bevor der Morgen graut, werden die zahlloſen Kerzen 
und Gasflammen, welche die Reliqiue umgeben, wieder angezündet. 
Im Dome ſelbſt herrſcht noch tiefe Finſterniß. Nur der Hoch⸗ 
altar mit ſeinen Barockſtatuen, die ſich in dem alten Römerbau 
ſo wunderſeltſam ausnehmen, und der Reliqiuenſchrein mit dem 
heiligen Rock ſind taghell erleuchtet. Gegen 5 Uhr findet ſich 
Biſchof Korum zumeiſt in Begleitung eines fremden Biſchofs und 
anderer hohen Geiſtlichen in dem Dome ein, fle verrichten vor 
dem Rock ihre Andacht und nehmen dann auf den Seſſeln Platz, 
die vor dem Rocke aufgeſtellt ſind. Unten im Dome verlieſt ein 
Prieſter die Meſſe. Weihrauchduft fleigt empor und erfüllt die 
weiten Räume des Gotteshauſes. Dann erſcheint die Prozeſſion 
der Krüppel und Kranken. Jeden Tag zählt ſie 30 oder 40 arme 
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Menſchen, die von der Berührung Heilung für ihre Gebrechen 
erhoffen. Sobald die Unglücklichen der Reliquie an chtig werden, 
die in magiſchem Glanze in den Dom hernieder leuchtet, heben 
fie mit ihren ſchwachen Stimmen das „Je Deum laudamus!“ an, 
welches von den hohen Domgewölben zitternd widerhallt. Nun 
langt die Prozeſſion vor der breiten Marmortreppe an, welche zu 
dem Hochaltar hinaufführt. Der Lichtſchein fällt auf die bleichen 
Geſichter. Es ſind faſt alles junge Leute, Burſchen und Mädchen 
mit verwachſenen Körpern, verkrüppelten Beinen, Geſichtern, welche 
Tuberkuloſe gräßlich entſtellt hat. Faſt die Hälfte wird von 
ihren Anverwaudten geführt, da ſich die Armen nicht ſelber fort⸗ 
zuſchleppen vermögen. Viele knien auf jeder Stufe nieder, die 
zu der Reliquie hinanführt. Die Mienen Aller, fo ſchreibt ein 
Berichterſtatter der „Frankf. Ztg.“, zeugen von tiefer Erregung, 
von der bangen, athemloſen Erwartung, ob ihnen die nächſte 
Minute Geneſung bringen wird oder nicht. Endlich iſt die kleine 
Prozeſſion vor der Reliquie angelangt. Der Biſchof und die 
übrigen Geiſtlichen knien nieder, um für die Kranken zu beten. 
Unter dieſen wird Schluchzen laut und leiſes Weinen. In den 
beiden Seitenwänden des Reliquienſchreines iſt je eine kleine 
Oeffnung angebracht, durch welche man einen Zipfel des heiligen 
Gewandes berühren kann. Mit verklärtem Geſicht treten die 
Armen an den Reliquienſchrein heran und erfaſſen das Gewand, 
Nicht lange dürfen ſie es berühren, eine Minute höchſten, dann 
humpeln ſie weiter. Felſenfeſt ſind ſie alle davon überzeugt, daß 
ihnen der „heilige Rock“ doch noch die erſehnte Geneſung bringen 
wird. Noch hat er keinem geholfen. Als im Jahre 1810 eine 
große Ausſtellung der Reliquie veranſtaltet werden ſollte, wurde 
von Napoleon I., deſſen Gunſt der damalige Trierer Biſchof 
Nannay genoß, die Ausſtellung erlaubt. Napoleon, der keine 
Volksaufregung liebte, verbot jedoch, „daß Wunder vorkämen“. 
Die Wunder blieben auch pünktlich aus. Heute hat nicht Napoleon, 
aber die ärztliche Wiſſenſchaft ein Wort mitzureden. Und ſie 
bleiben wieder aus. 


— 


Land⸗ und Hauswirthſchaftliches. 


Zum Ant auf von Kunſtdünger im Herßſt. 


Unter den im Herbſt zu ſtreuenden Düngemitteln nimmt der 
Phosphorſäuredünger die erſte Stelle ein. Kali iſt nur in ver⸗ 
hältnißmäßig wenigen Fällen nöthig und kann, ſofern es nicht 
grögere Mengen von Chlor enthält, auch im Frühjahr angewandt 
werden. Stickſtoffdünger wie Chiliſalpeter, Ammoniakſalz werden 
nur fetten zur Hälfte im Herbſt gegeben. Anders mit den Phos⸗ 
phorſäuredüngern. Seitdem das Thomasmehl ſich unter dieſen 
den erſten Platz erobert, iſt es dem Landwirth des billigen Preiſes 
halber gegenüber dem aufgeſchloſſenen Knochenmehle zu empfehlen, 
den Konſum des letzteren möglichſt einzuſchränken und Thomas⸗ 
a zu brauchen. Es iſt dieſes aber, wenn auch hochprozentig, 
ſo doch nicht ſo leicht löslich, muß deshalb, wenn möglich, im 
Herbſt geſäet werden. Beun Ankauf iſt aber in verſchiedener Rich⸗ 
tung Vorſicht geboten. Einmal achte man darauf, daß man auch 
die garantirte Menge Phosphorſäure bekommt (wir ſetzen voraus, 
daß Niemand mehr ohne Garantie kauft), dann aber iſt beſonders 
darauf zu achten, daß die Phosphorſäure die nöthige Löslichkeit 
at und daß nicht die Möglichkeit vorliegt, daß die lösliche 
hosphorſäure ſchon im Sack wieder in unlösliche 
übergeht, was durch Anweſenheit namentlich von gewiſſen Eiſen⸗ 
ſalzen bewirkt wird. Unlösliche Phosphorſäure hat aber einen 
ſehr geringen Werth für den Landwirth. Wir können auch in 
dieſer Richtung den Gebrauch der Verſuchsſtationen nicht dringend 
genug empfehlen. A. 


Zur Verbeſſerung des Wildbratens 


kaun man viel beitragen, wenn man vor der Zubereitung 
das Wild in Kamillenthee legt und hier einige Stunden liegen 
läßt. Es hat dieſes Verfahren den Vortheil, daß der Geruch bei 
altem Wild völlig entfernt wird, ohne daß die Farbe verändert 
wird, wie das z. B. bei dem Gebrauch von übermanganſaurem 
Kali leicht der Fall iſt. Auch bei nicht mehr ganz friſchem anderen 
Fleiſch thut der Kamillenthee gute Dienſte. Kleines Wildprei 
wie Hafen ꝛc. legt man vor der Zubereitung auch vortheilhajt 24 

Stunden in Buttermilch. 
— —u— 


Vom Büchertiſch. 


— Die neu begründete Zeitſchrift „Aus fremden Zungen“ 
(herausgegeben von Joſeph Kürſchner, Deutſche Verlags⸗Auſtalt 
in Stuttgart), hat ihren erſten Band (12 Hefte à 50 Pf.) vollendet, 
und man muß geſtehen, daß er eine Fülle des intereſſanteſten 
Stoffes enthält Zola ſchildert in „Das Geld“ das Börſentreiben 
wie keiner vor ihm. Tolſtojs „Wandelt im Lichte!“ giebt ein 
ergreifendes Bild aus den Anfängen des Chriſtenthums. Ouidas 
„Syrlin“ feſſelt vor allem durch lebendige Darſtellungen aus der 
engliſchen Geſellſchaft, und „Phantaſte“ von Matilde Serand erzählt 
4 aus dem Leben und Treiben einer italieniſchen Mädchen⸗ 
penſton. 

— Welche Entwickelung hat das Verhältniß von Staat 
und Kirche in Preußen im 19. Jahrhundert genommen und 
welcher Verbeſſerung iſt es fähig und bedürflig? So heißt eine 
kleine Schrift, die Pr. Beyſchlag in Halle bei E. Strien (Pr. 40 Pf.) 
hat erſcheinen laſſen. Beyſchlag hält es für undenkbar, daß 
die „widernatürliche Freundſchaft des preußiſchen Staates mit 
Romanismus und Ultramontanismus“ dauere: „es iſt nicht möglich, 
führt er aus, daß der preußiſche Staat auf die Dauer zwei 
Seelen in ſeiner Bruſt trage, und als eine davon den päpſtlichen 
Syllabus“. Für die evangeliſche Kirche iſt nicht Trennung vom 
Staat zu erſtreben, aber die Unterſcheidung beider ift beſtimmter als 
jetzt feſtzuhalten. Es gilt auch hierin die Wiederaufnahme und 
Durchführung der Grundgedanken der Reformation. 


Briefkaſten. 


W. B. An dem Tage, welcher zur Aufnahme von Hand⸗ 
lungen freiwilliger Gerichtsbarkeit beſtimmt iſt, finden Sie ſich 
mit Ihrer Braut und deren Vater vor dem betr. Amtsrichter ein 
und erklären dort, daß Sie die Gemeinſchaft der Güter (und auch 
des Erwerbes ?) ausſchließen wollen. Sie legen zu dieſem Be⸗ 
hufe ein beiderſeitiges Vermögensverzeichniß vor. Der Abſchluß 
der Eivilehe darf noch nicht geſchehen fein. Es ift anzugeben, wo 
Sie Ihren Wohnſitz ECH werden und ob Sie verlangen, daß 
außer der öffentlichen Bekanntmachung auch Eintragung in das 
felgen ü Regiſter über den Abſchluß der Gemeinſchaft ep 

olgen ſoll. 
5 K. 5 Kilo gutes Roggenmehl ergeben 6 Kilo gebackenes 
rod. 
J. J. Wenn Sie in der That beweiſen können, daß die 
Renovirung in der Wohnung dringend nothwendig war und daß 
Sie wiederholt darum nachgeſucht haben, ſo werden Sie, nachdem 
Sie einen Maler augenommen und das Fehlende bewerkſtelligt 
haben, doch nicht auf dem einen Fuß ſtehen bleiben, ſondern auch 
die Auslage von der Lei abziehen und es ev. auf richterliche 
Entſcheidung ankommen laſſen. 

„G. C. Schiedsmann für Maſſanken, welches zum Stadt 
bezirk Rheden gehört, iſt Herr Tiahrt⸗Rehden, Stellvertreter Herr 
Kaufmann Schlaak⸗Rehden, Schiedsmann für Czeplinken I. Lands 
bezirk Rehden iſt Herr Beſitzer Gottfried Schwarz, Stellvertreter 
Herr Röthe⸗Plement 


— 3 


) 


Zu: Suse, 
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F. 1. Einem Bahnbealtten, der ein ſchulpflichtiges Kind hat! 
und dem das Eſſen pünktlich zugetragen werden muß, wird die 
einzige Uhr, eine Wanduhr, nicht gepfändet werden können, es ſei 


dieſelbe denn ein werthvoller Regulator. 
licher Verfolgung gegebenen Verſprechens iſt ſchriftliche Form er⸗ 
wünſcht; denn was man ſchwarz auf weiß beſitzt, kann man 
getroſt nach Hauſe tragen. 3. Gegenwärtig befindet ſich auf dem 
Schloßberge eine Weichſelkirſche, deren Holz zu Pfeifenröhren und 


Cigarreuſpitzen verwendbar, nicht mehr. 


H. D. Wir können Ihnen nur rathen, wenn Sie wirklich 
am 1. k. Mts. die Stelle verlaſſen müſſen, ſich einen Rechtsan⸗ 
walt beim Landgericht (wohl Köslin) anzunehmen und nach deſſen 


Rath zu verfahren. Sie haben ſehr 


Sie auf einen mündlichen Vertrag zugezogen ſind, wiewohl Ihr 
Vorgänger noch die Amtswohnung inne hatte. 

M. H. Die Sache wird ſich wohl ſo verhalten, daß der 
Poſtbeamte alle Poſtſachen für die Fabrik und ihre Arbeiter an 
Daß dabei das Briefgeheimniß nicht gewahrt 
wird, läßt ſich ohne Weiteres nicht behaupten. 
thun, in Ihren Aeußerungen ſehr vorſichtig zu ſein, 
Sie doch ſicher keine Veranlaſſung haben, wegen Ihrer gering⸗ 
fügigen Korreſpondenz Zerwürfniß und Unfrieden herbeizuführen. 

Sch. K. Nehmen Sie, was Ihnen paſſirt iſt, als eine un⸗ 
Wir würden es nicht verantworten 
können, wollten wir Ihnen den Verſuch anrathen, wegen des er⸗ 
littenen Schadens irgendwo Erſatz zu ſuchen, weil dergleichen 
Verſuch in den allermeiſten Fällen nur noch neue und beträchtliche 


einer Stelle abgiebt. 


günſtige Schickſalsfügung hin. 


Unkoſten den bisherigen hinzufügt. 


2. Zum Zweck icht⸗ 
Zum Zwecke gerich "ch 


leichtfertig gehandelt, daß Mahler 


Sie werden gut 


zumal] Tochter. 


Sohn. 


5 Monate. 


Anf gebote: 
Sergeant Theodor 


Otto Huhn, Sohn. 
arbeiter Otto Schulz, Tochter. 
Maurer Johann Kalitzkt, Tochter. 


Sterbefälle: 
Richter, 41 Jahre. 
Hedwig Schulz, 3 Monate 
Max Mielke, 4 Jahre. 


Standes Ant Grandenz 
vom 6. bis 13. September 1891. 


Monteur 
lawe 


Arbeiter Friedrich Rahn, Tochter. 


Richard Gutt, 8 Monate. 


Männliche Todtgeburt. 


SEN Teichler und Charkotte 

und Pauline Neumann. 
Schuhmacher Paul Schramke und Auguſte Paetſch. Stellmacher 
Wenceslaus Bonkowski und Auna Odrowski. 
Auguſt Manzke und Minna Senkbeil. 
und Genovefa Becker. 


Schuhmachergeſelle 
Arbeiter Johann Lorenz 
Lederzurichter Johann Nickel und Pauline 
Nicklaus. Poſthilfsbote Auguſt Neuber und Bertha Kroll. Schneider 
Albert Borzudi und Johanna Holz. 
und Auguſte Krauſe. 
geb. Schmutzki. 


Fleiſchermeiſter Paul Pickardt 
Tiſchler Julius Bredau und Ida Strempel 
Lieutenant Friedrich von Böttcher und Emma 
Trompeter Otto Schley und Johanna Dolewski. 
Eheſchließungen: Keine. 
Geburten: Vice ⸗Wachtmeiſter Friedrich Kilian, 
Arbeiter Johann Kowalskt, Tochter. 
fowsti, Sohn. 
geſelle Alexander Klawon, Sohn. 
Arbeiter Johann Waſchnewski, Sohn. 
Arbeiter Auguſt Nielten, Tochter. 


Bäckermeiſter Guſtav Witt⸗ 
Schuhmacher⸗ 
Zimmergeſelle Rudolf Lerch, 
Bautechniker 


Arbeiter Xaver Nowinske, Sohn. 
Schuhmacher G. A. Wulff, 


Schuhmacherfrau Maria Golombiewski geb. 
Bruno Appelt, 
Gertrud Fothe, 12 Tage. 


Eingeſand t. - 
Aus Prauſt erhalten wir nachfolgende Zuſchrift: 


im Bau der Zuckerrüben. 


Auwendung gekommen. 
Sohn. 


Fabrik⸗ 


Der Zuderrübenbau unſerer Gegend nimmt bekaunklich 
mit jedem Jahre mehr zu, obgleich die damit verbundenen Mühen 
für den Landwirth nicht zu unterſchätzen ſind. Große Schwierig⸗ 
keiten bereitet die im Herbſt vorzunehmende Abfuhr der Rüben, 
namentlich in naſſen Jahren. 
außerordentlich in Anſpruch genommen, und mancher Landwirth 
erlahmt wegen der großen Anſtreagung ſeiner Zugthiere wieder 


Die Augeſpanne werden dadur 


Man hat daher ſchon dielfach in lands 


wirthſchaftlichen Kreiſen die Auſchaffung von Feldbahnen be⸗ 
ſprochen, doch ſind dieſelben bei uns wegen der Anſicht, daß die 
Auſchaſſungspreiſe zu hoch wären, nur verhältnißmäßig wenig zur 
Auf unſerem Nachbargute Kleinhof hat 
Herr Gutsbeſitzer Schlent her in dieſem Jahre eine ſolche Feld⸗ 
bahn aus der bekannten Maſchinenfabrik von Mus cate in 
Danzig und Dirſchau bezogen, die in der That für die gewünſch⸗ 
ten Zwecke außerordentlich geeignet zu fein ſcheint, denn nach 
Aufſtelluug zweier Rampen werden die leeren und ebenſo die voll: 
beladenen Rüben⸗Ackerwagen durch eine außerordentlich ſinnreich 
konſtruirte einfache Vorrichtung auf zwei kleine Lowrys gehoben 
und ſo ganz leicht mit einem Pferde auf dem loſen Rübenacker 
bis zur Chauſſee transportirt. 


Auf dieſe Weiſe können tauſend 


Centner in der kürzeſten Zeit zur Fabrik oder auf die Lagerſtätte, 


befördert werden. 


machen zu müſſen. 


Statt besonderer Mittheihuug. 1 


Heute Nachmittag ertrank 8 
unter einziges innig geliebtes Pë 
Söhnchen (5808 

Hugo 5 
im Alter von 3 Jahren und 
4 Monaten. 

Dieſes zeigen Freunden und E 
Bekannten an SZ 

Die tiefbetrübten Eltern. 

6. Zimmermann u. Frau. 

Straszewy bei Kielpin, == 

den 11. Septbr. 1891. 


DER E EE 
Dankſagung. 

Für die uns bei der Brerdigung un⸗ 
ſeres theuren Verſtorbenen, meines innig 
geliebten Mannes, unſeres Vaters, 
Schwiegervaters und Großvaters, des 


Beſthers Friedrich Pose 


in Fittowo 

in fo überaus großem Maße erwieſene 
Theilnahme, ſowie für die zahlreichen 
Blumenſpenden ſprechen wir allen Ver⸗ 
wandten, vorzugsweiſe denjenigen, die 
aus weiter Ferne hergeeilt waren, Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit unſeren tief⸗ 
gefühlteſten Dank aus. Gleichzeitig danken 
wir dem Herrn Pfarrer Stange herz⸗ 
lich für die troſtreichen Worte am Sarge 
des für uns leider ſo plötzlich und zu 
früh Entſchlafenen. (5813) 

Fittowo, den 11. September 1891. 

Wwe. Juliaune Pose 
geb. Loeffelbein nebſt Kindern. 


eee 


KL 

2 Statt jeder besonderen Meldung. 2 
2 Die Geburt eines kräftigen Sohnes 2 
i zeigen hocherfreut an (5817 2 
Dr. Fuchs E 

und Frau geb. Krebs. 2 

E Liegnitz, 11. September 1891. 2 
é Ké 
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Bekanntmachung. 


Sitzung des Landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins Podwitz-Lunan 
Donnerſtag, den 17. d. M., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, in Podwitz. 

5843) Der Vorstand. 


General-Berfammlung 


Mittwoch, den 23. September er., 
Nachmittags 5 Uhr, 

in Philippsen’s Hötel, wozu die Mit⸗ 

glieder eingeladen werden. 


Tagesordnung. 
1. Geſchättsbericht pro 1. Sem. 1891; 
2. Wahl des Rendanten; 
3. Wahl dreier Mitglieder im Auf⸗ 
ſichtsrath; 
4. Bericht über den Verbandstag zu 
Ortelsburg; 
5. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Aufidistal) 
Vorſchuß⸗Pereins zu Garnsee. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht. 


5811) Müller, Vorſitzender. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag der Frau Luiſe 
Bervenur geb. Antoni zu Berlin 
wird deren Bruder, der Kahnſchiffer 
Carl Friedrich Antoni, welcher 
ſeit dem Frühjahr 1877 den Ort 
Graudenz verlaſſen hat und bisher 
nicht zurückgekehrt iſt, auch nichts von 
ſich hat hören laſſen, aufgefordert, ſich 
ſpüteſtens im Aufgebotstermine 


den 7. Auguſt 1892 
Vormittags 11 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 13, zu melden, widrigenfalls ſeine 
Todeserklärung erfolgen wird. (57941) 
Graudenz, den 6. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bek d 
Bekanntmachung 

Für die Königliche Erziehungs⸗ und 
Beſſerungs⸗Anſtalt in Conrads⸗ 
ham mier bei Oliva wird zum bal⸗ 
digen Antritt ein Hülfsführer geſucht. 

Derſelbe muß das Schuhmacher⸗ 
handwerk verſtehen, eine gute Volks⸗ 
ſchulbildung nachweiſen, dem katholiſchen 
Bekenntniſſe angehören und unver⸗ 
heirathet ſein. (5793 

Berfonen, welche dem Militärſtande 
angehört haben, werden bevorzugt. 

Das Einkommen der Stelle beſteht 
in Gewährung freier Wohnung und 
Anſtaltsbeköſtigung und einer Jahres⸗ 
remuneration von 500 Mark. 

Bewerbungsgeſuche, denen ein ſelbſt⸗ 
verfaßter Lebenslauf, ein polizeiliches 
Führungs⸗Atteſt, ſowie ſonſtige Ze ug⸗ 
niſſe beizufügen ſind, ſind an den 
Direktor der genannten Anſtalt zu richten; 
auch iſt es erwünſcht, ſich letzterem per⸗ 
ſönlich vorzuſtellen. 

Conradshammer, 11. Sept. 1891. 

Königl. Anſtalts⸗ Direktion. 

Das Einbauen der 11. Querſchwelle 
bei 9 mlangen Schienen auf der Eifen- 
bahnſtrecke Schneidemühl ⸗ Bromberg 
(6647 m) und Bromberg⸗Thorn (9193 m) 
ſoll verdungen werden. Termin am 
22. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, bis 
zu welchem Augebote, bezeichnet: „An⸗ 
gebot auf Einbauen der 11. Querſchwelle“ 
an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amt zu Bromberg, Eliſabethmarkt Nr. 1, 
Zimmer Nr. 15, frei und verſiegelt ein⸗ 
zureichen find. Die Angebote können 
auch nur auf eine der beiden Strecken 
abgegeben werden. Das Königliche 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt behält ſich dem⸗ 
ent ſprechend vor, die Arbeiten getrennt 
jede Strecke für ſich zu vergeben. 

Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer Nr. 27 zur Einſicht aus 
und ſind nur von der Stationska ſſe auf 
Bahnhof Bromberg gegen portofreie 
Beftelung und 50 Pfg. Schreibgebühr 
zu erhalten. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Bromberg, den 9. September 1891. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 

Die dem Fleiſcher Herrn Franz 
Makowski hierſelbſt am 28. Auguſt 
d. Is. im ſtädtiſchen Schlachthauſe zu⸗ 
gefügten Beleidigungen nehme ich hier⸗ 
mit reuevoll zurück. (5869 
M. Jankowski, Bädermeilter. 


f abrik - Karioffeln 


H Preiſen und bittet um 5 Kilogr.⸗ 


Proben B. Hozakowski, Thorn. 
In Sendzice bei Biſchofswerder 

Wpr. ſtehen 12 dreijährige 

' A 

Stiere 


zum Verkauf. (5411) 


6 Zuchteber 


der großen weißen Yorkſhire⸗ Race, 

5 Monate alt, hat zu verkaufen die 

Beſſerungsanſtalt Konitz Wpr. (4849 
14 junge fette 


Schweine 


verkäuflich in Vorwerk Dritſchmin. 


hamboulllei-slammheerdb 


Niederhof bei Soldan Opr. 

> Der freihändige 
Verkauf von 50 ein⸗ 
und einhalbjährigen 


Böcken 


zu feſten, zeitgemäßen Preiſen 
gonnen. 


Heſchäfts⸗Verpachtung. 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäft 
mit Reſtauration iſt von ſofort oder 
1. Oktober zu vermiethen. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5822 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Das Haus Marienwerderſtraße 52, 
worin ſeit 20 Jahren Bäckerei betrieben 
wird, iſt fofort zu verkaufen. Näheres 
Alte Straße Nr. 7. (5865) 


hat be⸗ 
(4195) 


— EE 
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cu. 60 Lämmer 


mit ſehr ſchönen Formen zum Verkauf. 
Die Guts verwaltung. 
(5675) Buſch. 


100 fette Hammellämmer 
verkauft ben ha Dain, Cekzin. 


RR 
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Ein junger, fl. ſolider (5906 
Schriftsetzer (N.-V.) 
(Accidenz⸗, Werk- u, Zeitungsſetzer), m. g. 
dennen, ſucht im Oſten Deutſchlands 
Condition zum 1. Oktober oder ſpäter. 
Offerten an Pick ard Klauß, Zeitz, 
Prey. Suchjen, Rahneſtr. 2, II erb. 
Ein verh. Landwirth, 35 J. a., der 
bis jetzt ſelbſtſt. geweſen u. ein Grundſtück 
über 250 Mrg. groß u. mehrere Arbeits: 
leute gehabt, ſucht von ſogleich od. auch 
ſpäter Stellung als (590 


Inſpektor oder 
Hofwirth. 
Off. erb. an Johann v. Oſſowski, in 
Starzyska b. Hagenort, Kr. Pr. Stargard. 


Ein Commis 


Materialiſt 
noch in Stellung, ſucht mit beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. Oktober anderweit. 
Stell., gleichv. auf dem Lande od. Stadt. 
Meld. werden briefl. m. Aufſchr. 5761 
durch die Exped. des Geſelligen erbet. 

Ein junger, tüchtiger 5 
Konditorgehilfe 
ſucht von ſofort oder ſpäteſtens bis zum 
1. Oktober dauernde Stelle. Offerten 
an Herrn Grunwald, Kleuau 
(5820) bei Braunsberg. 
Ein durchaus zuverläſſiger Müller, 
mit Stein⸗ und Walzenmüllerei ver: 
traut, guter Schärfer, der auch ſchon 
ſelbſtſtändig Mühlen geleitet hat, ſucht 
zum 24. d. Mts. dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten erbittet Fr. Karnowsky, 
Brügge: Berge b. Soldin, N/Mark. 
Ein im Banfach erfahrener 
6 Maurerpolier "eg 
der theoretiſch wie praktiſch ausgebeldet 
iſt, ſucht in der Provinz od. außerhalb 
derſelben bei einem Meiſter oder ſelbſt⸗ 
ſtändige Arbeit. Adr. an das Danziger 
Tageblatt in Danzig A. I erbeten. 
Ein Diener 
mit guten Zeuguiſſen ſucht von ſogleich 
Stellung. Gefl. Meld. unt. A. G. poſt⸗ 
labernd Elbing. (5839 
FFP Sé 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modew.⸗ u. Confektions⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt tüchtig. 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, bei 
hohem Salair. (5800 
Max Fiſcher, Allenftein 
Für mein Tuch, Modewaaren⸗ u. 
Confektions⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt zwei gewandte (5815 
Verkäufer 
welche der polnischen Sprache mächtig 
ſind. Offerten ſind Photographie, 
Zeugnißabſchriften ſowie Gehalts in⸗ 
ſprüche bei freier Station beizufügen. 
M. Jachmann, Neuen hura Wpr. 


Für mein Tuch: u. Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft ſuche einen 
gewandten, tüchtigen (4678 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
p. 1. Oktober cr. zu engagiren. 

Offerten mit Zeugnißcopien 

und Gehaltsanſprüchen erbittet 
M. Goldſchmidt, 
Neuenburg Wpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich per gleich 
reſp. 1. Oktober cr. einen gewandten 
flotten Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht. Den Offerten 
bitte Gehaltsanſprüche und Zeugniß ab⸗ 
ſchrift beizufügen. (5541) 
J. Boß, Rieſenburg Wpr. 


In Gr. Wogenab p. Elbing ſtehen 


2,96 
— — — eene 
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Modewaarengeſchäft ſuchen wir per To. 
zwei tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Ban: 
S. Herzberg E Co. Czersk Wor 

e 
Ft E E EE 
Tuch, Modewaaren⸗ und 3 
Manitr-Gefchäft ſuche zum ſo⸗ 
Verkäufer u. Detoratenr. 8 
Junge Leute, nur mit beſter 
SS dauernde gute Stellung gelegen, Sé 
wollen ſich mit Beifügung ihrer 2 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei freier Station melden bei 3 
5845) Lauenburg / Poum. 
88878 528888 888888 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktober 
einen (5842) 
welcher fertig polnisch ſpricht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwüunſcht. 
GE 
Einen tüchtigen, jüngeren & 
er polnischen Sprache mächtig, 
e der polnischen Sprache mächti 
ſucht per 1 Oktober cr. 
© Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ & 
SS Geſchäft. 
Suche per 1. Oktober für meine Co⸗ 
lonialwaaren⸗ Handlung einen RH 
(5: 
Erpedienten. 
Offerten mit Photographie, Zeugnißab⸗ 
Felix Holtz, Bromberg, 
Peterſonſtraße 15. 
wir für unſer Eiſenwaaren-Geſchäft 
einen tüchtigen (4215) 
welcher die Branche genan kennt und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
In meinem Manufafturwanren- Ges 
ſchäft finden p. 15. September oder 1. 
junger Mann 
der im Verkauf von Damenkonfektion 
Commis 
der polniſchen Sprache mächtig, Stellung. 
zufügen. 
Bromberg, den Ge sde 1891. 


fort reſp. 15. d. Mts. 
ernde Stellung bei hohem Gehalt. 
2 Für mein Counfektions⸗, 
gleichen Antritt einen gewandten 2 
Empfehlung, denen an eine 85 
Zeugniſſe, Photo, raphie und Sé 
k. Fürſtenberg 
Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
tüchtigen Verkäufer 
J B. Benjamin, Kulm. 
Verkäufer 
Moritz Aſcher, Soldau Opr. 
— 
ſprechenden, flotten 5348) 
ſchriften und Gehaltsauſprüchen an 
` Zum Antritt p. 1. Oktober cr. fuchen 
Expedienten 
Gebrüder Freund, Ratibor. 
Oktober ein tüchtiger (4665) 
gewandt iſt, und ein jüngerer 
Offerten bitte Zeugnißabſchriften bei⸗ 
Auer bach. 


Suche zum 1. Oktober cr. für mein 
Stabeiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen jungen Mann. Of: 
ferten mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. (5543) 

Wilhelm Krauſe, Marienburg. 

Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche 3. ſofort. Antritt od. z. 1. Oktober 

einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkommen. (5720) 

H. Wendt's Wwe, Margonin. 

Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 

jüngeren Commis 
moi, Confeſſion. (5554 

Den Offerten ſind Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Albert Hirſchberg, 
Wormditt Opr. 


Einen tüchtigen 
Commis 
ſuche ich p. 1. Oktober für mein Colo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft zu 
engagiren. Polniſche Sprache erwünſcht. 
L. Schillowski, Dt. Eylau. 


(5844 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 


ohne die Zugthiere irgend wie anzuſtrengen, auf das Schnellſte 
Wir glauben, die rühenbauenden Beſitzer auf 
dieſe außerordentliche Erleichterung der Transportes aufmerkſam 


ie 
Suche per ſofort oder 1. Oktober 
für mein Herren⸗Garderoben⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft einen tüchtigen, 

375 


jüngeren : (58 
Commis. 
Etwaigen Offerten find gleichzeitig Pho⸗ 
tographie, Gehaltsanſprüche und Zeugs 
niſſe beizufügen. 
S. Alexander, Lauenburg a. d. E. 


| Tür mein Deittllationg:, Colontal⸗ 


und Stabeiſengeſchäft ſuche von ſofort 
reſp. 1. Oktober cr. einen gut empfoh⸗ 
lenen, ſoliden, polniſch ſprechenden 
Commis. 

Derſelbe muß mit der Deſtillation voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein. 

Aug. Rutz, Bütow (em. 
Per ſoſort oder 1. Oktober cr. findet 
ein 

junger Kommis 
in einem Stab⸗ und Kurzeiſenwaaren⸗ 
Geſchäft Stellung. Polniſche Sprache 
erforderlich. Gehaltsanſprüche ſowie 
Offerten unter Nr. 5852 durch d. Exp. 
d. Geſ. erbeten. 

Zum 1. Oktober cr. ſuche ich für die 
Kolonial⸗ und Delikateßwaaren⸗Abthei⸗ 
lung meines Geſchäſts einen tüchtigen, 
gut empfohlenen und der polniſchen 
Sprache mächtigen SÉ: (5624) 

2. Gehilfen. 

Ang. Lange, Oſterode Opr. 
Einen 2. Commis 
tüchtigen Expedienten, der polniſchen 
Sprache kundig, ſucht ver ſofort oder 
1. Oktober für ſein Colonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft (5837) 

Earl Möſchke, Neidenburg. 

In meinem Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft iſt per 1. Oktober 
die Stelle eines (5633 


Gehilfen And eines 


Lehrlings frei. 
Gehilfe muß der polniſchen Sprache 
mächtig und gut empfohlen ſein. 

Bei ſchriftlicher Bewerbung Gehalts⸗ 
anſprüche anzugeben. 
Wilhelm Kaſuſchte, Dirſchau. 

Zum 1. Oktober ſuche einen (5668) 
zweiten Gehilfen 
und einen Lehrling 

für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft. 
Emil Priebe, Dirſch au. 
In Liebenthal per Marienburg 
wird ſogleich ein (5832 
Unternehmer 
für die Ernte der Zuckerrüben, 150 Mg., 
gewünſcht. Meldungen daſelbſt. 
Ein Barbier⸗Gehilfe 
kann eintreten. G. Meilecki, Friſeur, 
Bromberg, Bärenſtr. Nr. 8. (5799 


Ein Konditorgehilfe 
findet von ſogleich Stellung, auch kann 
ein Knabe als Lehrling eintreten bei 

N. Heinrich, Konditor, 
(5831) Dt. Eylau. 


Maurer 


und Arbeiter finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung beim Bau der Kaſerne in 
Strasburg Wpr. (4581) 


Tichtige Böltchergeſellen 


verlangt W. Pomrenke, Böttcher⸗ 
meiſter, Bromberg. (5899) 
Die Dampfbrauerei America bei 
Tremeſſen, Prov. Poſen, ſucht von ſo⸗ 
gleich einen nüchternen 15797) 


tüchtigen Böttcher 


mit eigenem Handwerkszeug. 


2 tücht. Schuhmachergeſellen 
ſucht Pehlke, Schuhmacherm., 
Freyſtadt Wpr. (5821 
Kunſtmühle Kuriad bei Yautens 
burg ſucht zum baldigen Antritt einen 
mit Walzen müllerei vertrauten (5836) 


Obermüller. 


Einen jüngeren, tüchtigen 
Müllergeſellen 
der gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 
zum ſofortigen Antritt 
Mühle Leſſnick bei Krojanke Wpr. 
P. Teske. 


— 
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Falkowski, Klempnermeiſter, 
Ortels burg. 


Ftüchtige Kupferſchmiede 
u. 2 Maſchinenſchloſſer 
können bei hohem Lohn auf dauernd 


intreten bei A. Gruenke, Neiden⸗ 
Së Dpr. (5905) 


Zwei tüchtige Kupferſchmiede 
finden 5 bei hohem Lohn wee 
ES ©. Glanert, Goldap. 


7 5 
Dampfpflug⸗Maſchiniſten 

welche eine mehrjährige Praxis darin 
haben, erhalten ſofort lohnende und 
dauernde Beſchäſtigung bei (5677) 
Römling & Kanzenbach, Poſen. 


0 "e IE DE EEN 
Ein füchtiger, verheir. Schmier 
der zug eich die Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, durchaus nüchtern une 
zuverläſſig "H, äzuliche Stellen bereit 
bekleidet hat, findet vom 1. Januar 189% 
bei hohem Lohn und Deputat auf einem 
größeren Gute Stellung. Offerten nebſt 
Zeugniſſen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5210 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Einen verheiratheten, zuverläſſigen 
Heizer 
ſuche ich per fofort oder 1. Oktober cr. 


mein Dampfſägewerk. (5847) 
* B. Segall, Splawie b. Oſche. 


25 F. a., ul. Geſchirrarbeit vertr., f a. 


Schülke & Mayr, 


Ein unverheiratheter 
Hofverwalter 
mit guten Zeugnuiſſen, findet von ſofort 


Stellung in Bialoblott bei Königl. 
Rehwalde. 


Hofverwalter 
unverheirathet, vom 15. September cr. 
bei 200 Mk. Gehalt fir Döhlau geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
(54933 Ro bitzki, Oberinſpeltor. 


(5807) 


* e Hofverwalter 
Werkführer oder erſter vertraut mit den Gutsvorſtehergeſchäften 

Scharfmacher ſofort geſucht. Gehalt 400 Mark. 
pon ſogleich oder ſpäter Stellung in] Sommerfeld, Wiewiorczyn bei 


Nogowo, Pr. Bofen. 


Hofverwalter 
zugleich Nechnungsführer, m. Polizei⸗ 
ſachen vertraut, der polniſchen Sprache 
kundig, der mehrere Jahre hindurch 
ſchon ähnliche Stellen bekleidet, findet 
mit 400 Mark Aufangsgehalt bei per⸗ 
fönlicher Vorſtellung ſofort Stellung 
auf Dom. Sloszewo per Wrotzk. 
Fuhrwerk bei rechtzeitiger Vorbeſtel⸗ 
lung Babnbof Strasburg. (5591) 
Zum 1. Oktober w. a. größerem 
Brennereigute die (5846) 
erſte Beamteuſtelle 
vacant. Geh. 900 Mk. und Dedutat, 
b. Zufr. ſpäter Zulage. Gefl. Offerten 
sub. A. B. voſtlag. Raudnitz Wpr. 
Dom. Racice bei Kruſchwitz ſucht 
zum 1. Oktober cr. einen zuverläſſigen 
deutſchen Hofbeamten. 
Polniſche Sprache und gute Zengniſſe 
erforderlich. Gehalt 300 Mk. pro Anno. 
Dom. Sriedingen bei Pruſt ſucht 
zu Martini SC (5673) 
1 verh. Wirth 
(Geſpann⸗Vogt) und Ir 
1 verh. Kuhfütterer 
beide mit Scharwerkern. 
Zum 1. Januar werden drei tͤch⸗ 
tige, volniſch ſprechende, deutiche 
Vögte rein, Aufſeher 
bei hohem Lohn und Tantieme geſucht; 
ebenſo - 2 
ein Schäfer 
und ein Kuhhirt, 
Offerten werden brieflich mit ut, 
ſchriſt Nr. 5718 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten 
Ein Kuhmeiſter 
der im Stande iſt, zwei Knechte oder 
Mägde zu halten, findet von Martini cr. 
aute Stellung in Annaberg b. Melno, 
Kr. Graudenz. (5835) 


Ein unverheirathet. Kutſcher 
durchaus wüchtern, militärfrei, wird bei 
hohem Lohn und freier Koſt für einen 
alleinſtehenden Wirthſchaftsinſpektor vom 
1. November cr. geſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5211 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
In Nielub bei Brieſen Weſtpr. 
wird zum 1. Oktober (5876 
ein Reitknecht 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung noth⸗ 
wend g. von Vogel. 


Drei Inſtleute 


bei ſehr hohem Lohn ſucht (5893) 
r naß, Neudorf. 


einer Wind: oder Waſſermühle. 
W. Gaszynskt, Abbau Briefen Wpr. 


Gebrauche ſogleich einen (5674) 
Müllergeſellen. 
Rogatzki, Niederzehren. 

Junger intelligenter 


Müller EE 
wird als Reiſender für eine größere 
Mühlſteinfabrik geſucht E 

Off. werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5562 durch die Exped. d. Geſell. erb 


5 8 nN 


Ein ordentlicher, zuverläſſiger Sé 
8% Windmüller 


22 kann ſofort eintreten bei 2 
NW Mau, Grün hof bel % 
Gr. Falkenau Wpr. 


Sea 


Dom. Straszewy per Kielpm 
ſucht von Martini diefes Jahres einen 
tüchtigen, nüchternen, verheiratheten 

Gärtner 
welcher gleichzeitig den Wald zu beauf⸗ 
ſichtigen hat. (5550) 

In Ludwigsluſt bei Jamielnik ſindet 
zum 1. Oktober cr. ein tüchtiger und 
erfahrener 14 5892 

Wirthſchafter 


Stellung. Gehalt 300 Mk. per anno. 


Ein Wirthſchaftsbeamter 
mit Drillkultur und Dampfdreſchen ver⸗ 
traut, d. auch die Gutsvorſtandsſchreiberei 
zu machen hat, findet bei 300 Mk. An⸗ 
fangsgehalt von gleich oder ſpäter Stel⸗ 
lung in Kontken p. Mlecewo, Kreis 
Stuhnr. (5826 
Te hieſige, gut empfohlene 
Wirthſchaftsinſpektor 
ſucht zum 1. Oktober cr. event. fpäter 
tine möglichſt ſelbſtſtändige Stellung 
oder eine ſolche auf einem größeren Gute 
als, erſter Beamter direkt unter dem 
Prinzipal. Suchender iſt 29 Jahre alt, 
Unverh., ev. Religion, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahren und im 
Beſitz ſehr guter Zeugniſſe und Empf. 
Auskunft ertheilt das Dom. Runowo 
bei Vands burg. (5476 


Zu ſofort oder 1. Oktober tüchliger, 
polnſſch ſprechender 


Rechnungsſührer 
bei 600 Mk. und freier Station geſucht. 


luch einige 


Eleven 
herden bei mäßiger Penſion ange⸗ 
nommen. Off. au Nitterg. Sukowy 
per Strelno. (5717) 


Dominium Gr. Gröben per 
Oferode Oſtpr. ſucht zum 1. Oktober 
einen tüchtigen (5557) 


(5603) 


Ein energiſcher 


ä zweiten Inſpektor. Leutewirth N 
ehalt 360 Mark. mit guten Zeugniſſen, der leſen! 
Zum 1. Oktober findet ein (5746) und ſchreiben kann; 4533 


gewandter Inſpektor 
(bei 700 Mk. Gehalt, auch meht) Stell. 
in Domaine Steinau bei Tauer. 
Abschrift der Zeugniſſe einzuſchicken.“ 
Suche ſoſort oder 1. Oltober einen 
derheiratheten (5804 
Beamten 
D Se der Leute bei gutem 
. H 
Öutfers 5 Nr. 99 poſtlagernd 
Zum 15. November 


Beamtenſtelle 
landed) 750 ME. u. Pferd z. beſ.; 
— Ent, erf Meld. werden briefl. 
T Aufſchr. 6881 durch die Expedition 
a Geſelligen erbeten. 


ein Kuhfütterer 
und verheirathete 
Pferdeknechte 


zu Martini geſucht in Gawlowitz 
bei Rehden. 


Ein Gartenwächter 
wird bei 50 Pf. Tagelohn ſofort gët 
von (5852) Gieſe⸗Nitzwalde. 

Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Colonialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft vom 1. Oktober unter 
günſtigen Bedingungen Stellung. 
Carl Trauſchke, Culmſee. 


emme 


Fleisch- Pepton, 


bestes Hahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde und Kranke, 


Fleisch-Extract 
für jede Küche unentbehrlich. 
Das Beste ist stets das Billigste. 


a an nn 


Zeh” 


Sieg, 


Gong, Bouillon 
für Jegen Haushalt zu empfehlen, 


General-Vertreter der Compagnie Kemmerich für Deutsch“ d 
land, Oesterreich-Ungarn, Skandinavien und Russland. 


Hamburg, 


(201180 
Ein Brauerburſche 


beſonders für die Mälzerei, zur Hilfe 
des Braumeiſters, findet Stellung in 
einer Bairiſch⸗ und Braunbierbrauerei 
einer kleinen Stadt Oſtpreußens. 

Meldungen unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5665 durch die Expedit. 
des Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Oktober wird ein 
junger Mann 
aus guter Familie zur Erlernung der 
Landwirthſchaft reſp. zur weiteren Aus⸗ 
bildung gegen mäßige Penſionszahlung 
geſucht. Familienanſchluß (58245) 
Gut Oſterwick, Kr. Konitz. 


Zwei Müllerlehrlinge 
ſucht zum ſofortigen Antritt (5545) 
Walkmühle p. Strasburg Wpr. 


Beſcheidenen jungen Mann 
der polniſch ſprechen kaun, ſuche zum Ein⸗ 
tritt in die Apothekerlehre. (5433 
A. Oehmke, Apotheker, Neidenburg. 

Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der aber auch 
polniſch ſpricht, kann in mein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſch. eintr. 
Hermann Schmekel, Crone a. Br. 

Zur Erlernung der Etſenwaaren⸗ 
branche kann bei freier Station ein 
junger Mann mit guter Schulbildung 

als Lehrling 
bei mir eintreten. (5626 
L. Schilkowski, Dt. Eylan. 
„Für mein Colonialwaaren⸗ und De: 
ſtillationsgeſchäft ſuche einen 


6—8 ordentliche, H ißige 
Arbeiter 
erhalten bei guter Führung für den 
ganzen Winter Arbeit. R. Fiſcher. 


— . — 


N ſih \ 
Jur Bübenernte 

werden bei freier Beköſtigung und 
gutem Lohn noch 5841 


Arbeiter 
Arbeiter 
angen. in Domäne Altbauſen, Kr. Kulm. 
7 0 al 7 ® 
50 Erdarbeiter 
finden bei 2,50 Tagelohn, Accord 2.70 
Mk. dauernde Beſchäftigung im Sieg: 
lager Dlugimoſt bei Radosk, Kreis 
Strasburg Wpr. | 
Winterarbeit vorhanden. 
Podgurski. 
Er darbeiter 
finden bei hohem Tagelohn dauernde 
Beſchäftigung. Meldungen nimmt ent 
gegen Joh. Müller, Bauunternehmer 
5729) Miswalde bei Saalfeld. 


Arbeiter 


Als Repräſentantin reſp. Leiterin 
des Haushaltes empfehle eine (5880) 
gebildete Dame 
aus guter Familie angelegentlich. Die⸗ 
. 11 ſeit Jahren ur und 
2 ` ſchätze ich fie wegen ihrer vorzüglichen 
e Lehrling Ka Tüchtigkeit, ihrer treuen Pflichterfüllung, 
ohn er en i (5592 } ihrer geſelligen Gaben und namentlich 
9 Cu olte er erg, auch wegen ihrer großen Freundlichkeit 
aner: u. Eliſabelhſtr.⸗Ecke. gegen Kinder. Nähere Auskunft durch 
Ein Sohn ordentlicher Eltern Kolbe, Paſtor am Diakoniffenhaus 


Ee om 8 u Danzig. 
der Luſt hat, die Gärtnerei zu l H 


— 


kann ſich melden in Gr. Konojad deim] Eine Dame wünſcht von ſegl. od. 
Gärtner F. Schröder. (5676 n Zur 5 d au 
Für eim größeres Fabrik: u. Waaren⸗ , Haute o „ 8 Vë 8 
Geſchäft in der Provinz wird zum ſo⸗ nenn, al SH 0. Se ZE Schalt 
fortigen oder auch zum Eintritt am 1. beer 0 A u. Nr. 5819 an die 
Oktober ein junger Mann . K —— 
als Lehrling nl GE a. g. Fam., 
für das Comptoir bei freter Station te ua Zeg Fertig ef * Ge 
und Belöftigung geſucht. Junge Leute e. f. Bäder-, Seifen: od. Materialgeſch. 
mit tüchtiger Schulbildung — Primaner v. 1. Oft. placlrt zu werd. Meld werd 
deer Oberſekundaner — wollen fich ſchrift⸗ briefl. m. Aufſchr. 5822 d d. Exp. d. Geſ erb 
lich mit Aufſchrift Nr. 5715 in der Ex md Hitch 
pedition des Geielligen melden. Ein beſcheid., junges Mädchen 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht zum 1. Oktober oder 
ſpäter Stellung als (5811 
Lee 2 
Verkäuferin oder 
Stütze der Hausfrau. 
Off. u. A. Z. poſtl. Gruczuo erbet. 
FFT. 
Eine tüchtige, ſelbſtſtãndige 
Putzarbeiterin 
ſucht in einem Putzgeſchäft mit freier 
Station Stellung. Gefällige Offerten 
unter Adr. 300 poſtlagernd Cul m. 


Eine junge Meierin 


m. Separatorb. vertr. m. g. Z, wünſcht z. 
Ausb. z. 1. Oktbr. a, kürzere Zeit 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft (Sonn: und Feſt⸗ 
tage geſchloſſen) ſuche } 

einen Lehrling 
met, Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, der 
polniſchen Sprache mächtig, per ſofort 
oder 1. Oktober cr. 
H. Grünbaum, Ortelsburg Cap. 
FFC e 


(5771) 


Einen Lehrling 
ſucht für fein Tuch⸗, Mann: 
ſaktur-u. Modewaarengeſchäft 


David Pincus, Zöhen. 


Solche, die ſchon gelernt haben, 
werden bevorzugt. (5883 


Stell. in einer ar. Dampfmeierei m. Käfer 
fabrik. Off u. E. L. poſtl. Saalfeld Opr. 


Eine beſcheidene, anſpruchsloſe Kin⸗ 
dergärtnerin m. gut. Zeugn., ſucht 
Stellung vom 1. Oktober. Off. u. Nr. 
5810 an die Exp. des Geſell erb. 

Eine geprüfte Erzieherin 
mit vorzüglichen Zeugniſſen, muſikaliſch, 
ſucht zu Oktober Stellung. Näh. bei 

Fr. Dir. Schwarz, Culm a/ W., 
(5840 Graudenzer Vorſtadt. 


Ein j., kräft,, anſt. Mädchen v. Lande, 
Tochter achtb. Eltern, welches bis jetzt 
3. Haufe der mittleren Wirthſchaft vorſt., 
w. zum 1. Oktober auf einer größeren 
Beſitzung eder Gut ſich in der Wirth⸗ 
ſchaft vollk. auszubilden. Off. erb. 

O. v. Billerbeck, Guhringen bei 

Freyſtadt Wyr. 

Eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
und Landwirthſchaft gründlich erfahrene 
Wirthſchafterin, 
ſucht ſelbſtſtändige Stellung auf einem 
mittleren Gute vom 1. Oktober cr. Auch 
iſt dieſelbe erbötig, die — mutter: 


Einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
Carl Moeſchke, Neiden burg Opr. 
Ein Lehrling 
der Luſt hat, die Bäckerei zu erlernen, 


kann auch auf meine Koſten eintreten. 
5868) Max Jankowski, Bäckermſtr. 


Einen Lehrling 
für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ſofort oder 1. Oktober. (5733) 
C. A. Brocklow, Danzig. 
Lehrlinge 
braucht C. Ballach, Kunſt⸗ u. Bau⸗ 
ſchloſſermeiſter in Marienwerder. 


Leute 


zur Drainagearbeit 
werden ſofort auf Domaine 
Schötzau b. Rehden angenommen. 
Meldungen beim Drainmeiſter 
Rahnenführer dafelbft, (5825 


loſer Kinder zu übernehmen. 
unter Nr. 44 A. poſtlagernd Peru ſt. 


[der Landwirthſchaft vertraut. 


d. Off. an F 


Eine gew. Kaſſirerin 
mit der Buchführung vertraut u. g. Zeugin, 
verſehen, ſucht Stellung. Geff. Off. u. 
J. P. poſtl. Inſterbur g erb. 


Ein gebild. jung. Mädchen 


ſucht Stellung zur Stütze d. Haus⸗ 
frau oder zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung einer kleinen Wirthſchaft. 
Gefl. Offert. unler Nr. 5758 durch die 
Expedition des Geſell igen erbeten. N 
Ein gebilbetes, junges 
Mädchen 
in Stadt: und Landwirthſchaft erfahren, 
ſucht möglichſt ſelbſiſtändige Stellung 
mit Familienanſchluß. 0 
Offerten unter 5806 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 
Empf. eine junge, ver). Landivirthi, 
mit porzügl. Zeugniſſen, in allen Zweigen 
{ (5805) 
P. Ußwaldt, Danzig, 
Heiligegeiftgaffe 101. 


1 


erfahrene, etwas muſikaliſche N 
Kindergärtnerin 
zu zwei Kindern, 5 und 6 Jahre alt. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Photographie an Frau Adminiſtrator 
Schiller, Neudorf bei Kaiſersfelde 
Pr. Poſen. 5812 
Ein ordentliches, arbeitſames 
Mädchen 
das Luſt hat, die Wirthſchaft zu lernen 
findet gleich Stellung gegen freie Sta⸗ 
tion in Gr. Nappern p. Gr. Schmück⸗ 
walde. Frau Kumbruch. 
Suche ein zuverläſſiges, anſtändiges 
Mädchen 
zu 4 Kindern, (¼ bis 6 Jahre alt); 
daſſelbe maß geübt in Behandlung der 
Wäſche, im Nähen und Schneidern 
ſein und das Heizen und Reinigen der 
Zimmer übernehmen — Kindergärtnerin 
bevorzugt. — Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Frau Albrecht in Coelmſee bei 
Sommerau Wpr (5494) 
Tuche zum 1. Oftober ober fpäter 
unter meiner Lei ung eine tüchtige, mit 
guten Zeugniſſen verſehene 
Wirthin. 
Gehalt 180 Mark. 

Fr. Rittergutsbefiger Mühlenbruch, 
Scholaſtikowo bei Lanken Wpr. 
Wirthin⸗Geſuch. 

Für eine größere Wer derwirthſchaft 
wird zum 1. Oktober eine mit der feinen 
Küche und Federviehaufzucht vertraute 
Wirthin geſucht. Selbige muß die 
Wirthſchaft ſelbſtſtändig leiten und mit 
allen Zweigen derſelben vertraut ſein. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten an 
Verwalter Herm. Klaaßen, Thöricht⸗ 

hof b. Altfelde Wpr. (5851 
3 Eine auſpruchsloſe e 8 (5768) 
tüchtige Wirthin 
ſucht von jofot Gut Narzym bei 
Illowo Opr. Gehalt 120 Mk. 
Eine Wirthin 
fürs Mach wird bei 180 Mark Gehalt 
pro Jahr vom 1. Oktober cr. geſucht. 
Off. w. brieflich mit Aufſchrift Nr. 5816 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein einſaches und durchaus an⸗ 
ſtäudiges Mädchen wird vom 1. Ok⸗ 
tober cr. für eine Bahnhofsreſt auration 
als Büffet⸗ und 
Aufwartemädchen 
gewünſcht. Bewerberinnen mögen ihre 
Adreſſe nebſt Abſchriſt von Zeugniſſen 
oder Empfehlungen unter Nr. 5819 an 
die Exp. des Gefell. erb. 
Suche zum 1. Oktober cr. eine 
Meierin 
die die Molkerei und das Aufziehen der 
Kälber gründlich verſteht und auch in 
der inneren Wirthſchaft thätig ſein 
muß. Gehalt 240 Mk. p. a., und eine 


ältere Kochmamſell 
zum 11. November er., die die feine 
Küche, Einmachen, Backen und in der 
äußeren Wirthſchaft nur die Milch von 
circa 4 Kühen abzunehmen hat, bei 
200 Mk. p. a. 577 

Bei treuer Pflichterfüllung wird eine 
angenehme und dauernde Stellung zu⸗ 
gelihert. Off. mit, Zeugnißabſchrift. 
u. N. N. poſtl. Sommerau Weſtpr. 


Suche eine Köchin 
für heriſchaftliche Küche, die das Backen 
und Einſchlachten verſteht und die Auf⸗ 
zucht von Federvieh übernehmen muß, 
Adreſſen mi! Zeugniſſen und 4 
anſprüchen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5549 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Ein einfaches, anſt. 
Stubenmädchen 
das zu waſchen und plätten verſteht und 
in der Wurthſchaft behilflich fein muß, 
wird zum 15. Oktober oder 1. Novbr, 
geſucht. Lohn 120 Mk. 
Zöller, Blieſen bei Jablonowo. 
Geſucht von gleich oder Martin 
ein tüchtiges, älteres 
Mädchen 
für Haus: und Küchenarbelt. Zeug⸗ 
niſſe und Lohnanſprüche find einzuſenden 
rau Apotheker Rieben ſahm, 
Schönſee Wſtpr. 


6552 


ee 


— 
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WE 


R. Fischer 


Zimmermeister 


Graudenz 
empfiehlt dem geehrten bauenden Publi⸗ 
kum ſein großes Lager von (6417) 


Rundholz, Balken, 
Mauerlatten in allen Stärken, 


nicht Vorhandenes wird ſchleunig 
geſchnitten, ferner 


Bohlen u. Bretter in allen Stärken 8 


daher 


Grösste Verbreitung ? 


Das täglich L mal in einer Abend: und Morgen: 
Ausgabe erſcheinende (5791) 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 

mit Effekten⸗Verlooſungsliſte nebſt welt werth⸗ 
vollen Separat = Beiblättern: Illuſtrirtes Witzblatt 
„LK“, belletriſtiſches Sonntagsblatt „Deutſche 

Leſehalle“, feuilletoniſtiſches Beiblatt „Der Zeit⸗ 
geiſt“, „Mittheilungen überLandwirthſchaft, Garten: 
bon und Hauswirthſchaft“, koſtet bei allen Poſt⸗ 
ämtern des Deutſchen Reiches nur 5 Mk. 25 Pfg. 
vierteljährlich. 


land ein 


unter dem 
Titel 


gehobelt und geſpundet; 
ferner empfehle mein Lager von 
Chamott⸗Thon, 
Cement (Groſowilzer) 
werden im Ganzen, 
Banten auch nur Zimmer⸗ 
u. auſ's billigſte und 
Dur ausgeführt. 
TE TE 
Firla dulden Patent-Carbolineum Avenarius, 
Riesenbur ? a ſes Mi A 
Bert 8 N“ merulion, bewährtes geruchloſes Mittel zur Vertilgung des 
in x Schwamms in Holz und Mauerwerk. 
Rosenberg 5 
Schlueter's Hotel am Wenn 8 Gebr. P ichert, 
A. Hahn d Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 
s Marienb Wpr. 5 AT 77 
6 d Gë, MIRINZEILER ABFÜHRPILLEN, 


auf Wunſch werden Bretter geſäumt, 
Thonröhren, Chamottſteinen, 
auf's Billigſte. 
arbeiten, übernomm. 
Së EE LE 
iſt zu konſultiren in (5680) N beftes Mittel für Holzkonſervirung, und Dr. H. Zerener'ſche Anti. 2 
18. und 19. September, N Schwamms und abſolut ficheres Mittel zur Verhütung des 
am 21. und 22. September A Grandenz, Thorn und Culmſee, 
Vormittags. Zuträglicher als Schwelzerplllen a frei von 


a — schädlichen Stoffen, ein angenehmes unter- 
ee 


stützendes Mittel bei trägem Stuhlgang, Ver- 
stopfung un en hieraus entstehenden Be- 
Graudenz ꝛc. haben die rühm⸗ 
u ui efannten Bromberger Dampf: 
Sëch » Eicderei : Fabrikate bon 
A. TChriſten, Bromberg, 2mal wöchent⸗ 
ilch Waſſergelegenheit p. Dampfboot. 
— de D. ua —— 


Mein Atelier für Serre 2 
Zahnersatz, Zahnfüllungen u. s.w. 8 


ist täglich geöffnet. Betäubungen 
mit Chloroform, Lachgas u. Cocain. 5 


G. Wilhelmi 


Marienwerder 
Post- INTER 466. 


schwerden, wofür die grosse Beliebtheit, der 


zahlreiche Gebrauch, sowie die vielseitige Arzt. 
liche Ordination Gewähr leistet. — Prompte und 
mlide Wirkung ohne Grimmen und Schmerz. 
Nebige Schutzmarke beweist die Echtheit. 
Preis der Schachtel 50 Pf. 
Apotheker ©. BRADY, Kremsier (Mähren). 
Bestanatheilesind angegeben. In Apotheken erhältlich, 


10 Etr. Sohllederföyfe | Das beste Bier 


gebe noch billig ab. (5632) iſt anerkanntermaßen dasjenige, welches 
A Domke durch unfere Kohlenfäure= Brevapparnte 
Li ® 


DL verzapft wird, weil unabhängig von der 
7 ſchweckend bleibt und nicht ſchaal wird. 
18 


Dauer des Anſtichs das Bier wohl⸗ 
Mehrere 100) Kohlenſäure⸗Bierapparate 
im Betriebe. Der Ausſchank iſt billiger 
als mit Luftdruck. Unſere Apparate 
zeichnen ſich durch praktiſche Conſtruction 
und große Kohlenfäure⸗Erſparniß aus. 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illuſtr. Preis⸗Courante franko, gratis. 


E D N 


Doliva & Kaminski, Thorn, 
Tuch⸗Lager und Maaß; ⸗Geſchäft 
für feine Herren-Garderoben, 
zeigen den Eingang ſämmtlicher Neu⸗ 
heiten in Anzug⸗ und Paletotſtoffen 
für Herbſt und Winter ergebenſt an. 


Muſter ſtehen gern zu Dienſten. 


Schleifen und ty | 


von Gees übernimmt 
A. Ventzki, Graudenz. 


@e89865989568 


ët. Amt 


jeder Art und Größe entwirft und H 
aus, auch einschließlich der Yieferung 
des geſammten Pflanzmaterials 


Georg Schnibbe, Danzig, 


Schellmühler Weg 3—6 
(Eiſenbahnhalteſtelle „Neuſcholtland“). 


Beſte Lütticher E 
Lei. und Central, & 
Jugdgewehre. 


Ki 
2 
& indem 8 
& 
2 


mm Wm 


zum ett 8 
empfiehlt billigſt (3832) S 


1 J. Alexander 5 
Brieſen Weſtpr. 
AxRNαε 
Tilſiter Sahnenkäſe 


$ 


Geller ` 
Brandſohlleder 
Vache 
Rindleder 


in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen 
Preis⸗Verzeichniſſe meiner Handels⸗ | bei A. Domke. 


— en lien en, 
handlung ſtehen koftenfvei zu Dienſten. r - 
250 a Torf 
hat zu — 3 


GE EEN 
300 leichte Lahlleder, — 
Schmierleder ſowie 
brann und schwar; Geſchirrleder, 
Weißgarleder 


(5631) 


de RN 


W er irgend ein In- 
strument od. Husik- 
werk zum Drehen ® 


© R tenscheiben 
dr oder selbstspielend N 


spielt — Siche 


1 P nu kaufen wünscht, D: V r Pfd. à 6 7 
en ae IN 
A. Domke. A... mom. Bue St. Weg v. Etraszeno Wr 
ge graiis und franco S gg, OTI Pos 
e BEE Zë 2 7 
Beste Waare, billigste Preise. 
0. J. Gebauhr @ Neuheiten: Pianophon, Bola, Es Hatur- 4 
= l Pi " F h d 8 — — —— e zer? — S ef 
` - A Hanopan, Sympkenion,Hymnophon, S 
DIE u IT di E beceic Violinen, Ziihern, S 
—— i Pr. A (9080) @uitarren etc. S = 
= S 
— HH. Behrendt =, 5 
Ein — er erhaltenes, dreiräbtigeß 5 Import-Fabrik und Export-Geschäft b D BERLIN e 
Velceißed 4 Berlin M., Friedrichstr, lb. 8 
ſucht zu kaufen (57%) 8 e ES SE eg y» 
Wit elm Schulte, Culm a/ W. Gras⸗ u. Getreide⸗ Pillalen: 


Bischofswerder Westpr. 
bei Herrn L. Kossak, Apotheker; 
Dt. Eylau bei Herm F. Henne, 
Hohenstein Ostpr. bei Herren 
Gebr. Rauscher; 

Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndick; 
Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 
Pelplin bei Herrn Franz Rohler; 
Pr. Friedland bei Herrn L. 
Üzekalla; 
„ Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. 1139 1a 


Mähmaſchinen . 
Heuwende⸗Maſchinen 


* Conſtruktion, offeriren zu] „ 
billigſten Preiſen (3116) 


Glogowski & Sohn, ; 


EInoprazlatv, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Schönschreiben 


schlechte Schritten 
rd in 2-3 Woch 


Prospee‘ ga 
Fret, fr. Institut für brief, Unterricht, 


In Carlswalde bei Birgen 
Weſtpreußen ſtehen (5679) 


40000 Ziegeln 


zum Verkauf. Spiegelberg. 


KN EES 


echt 2 Zeitungen! 
Annoncen jeder Art 
nsicherster Wirkung! 


Für das nächſte Quartal hat das Berliner E 
Tageblatt zum alleinigen Abdruck in Deutſch⸗ 


neues Werken A. Wilbrandt 


„Hermann lfinger“ 


erworben. — In dieſem Roman ſchildert der berühmte 
Autor, ſelbſt ein Künſtler, das Leben und Streben, das 
Liebes⸗Glück und Leid einer Gruppe von Malern und 
Bildnern, aus deren Mitte jener Wiener Malerpoet 
hervorragt, deſſen Meiſterhand die Welt und ihre Ge⸗ 
ſtalten in wunderbar leuchtenden Farben zu zeigen wußte. 


Die — Beiknngen des „Berliner Tageblatt binfichtfih = 
raſcheſter und zuverläſſiger Berichterſtattung ſowie feiner ge: 
diegenen Original- 8 werden ee anerkannt. 


eee 


— 


hochfeinſte Qualität, offerirt in Poft:) 18 


Bischofswerder. 


Hierdurch die eraebene Mit⸗ 
theilung, daß uns für 


i 
Së 
Bischofswerder und Umgegend 8 
Zë 
b 


der Allemverkauf der berümten 


Rothen Kreuz- 


Schweiß wolle 


übertragen worden iſt u. können 
wir dieſelbe ihrer vorzüglichen 
Eigenſchaften wegen einem ge⸗ 
chrten Publikum oul beſte ër 
empfehlen. Indem wir noch 
gleichzeitig auf andere, durch 
perſönlichen vortheilhaften Ein⸗ 
kauf gemachte Artikel in 


Pu je, Wu, Koll 
und Spielwaaren 


aufmerkſam machen und be⸗ 
müht ſein werden, die billigſten 
Preiſe zu notiren, zeichnen 


Hochachtungkvol ? 
Geschw. v. Willig. 
NXN NN 


Sicherſte Vertilgung 


von Ratten, Mäusen, Maulwürfen 


durch das neue, Menſchen und Haus⸗ 
thieren gaanz unfchädficye Präparat 


Talpieid. 


Die Wirkung des Talpieid ift 
durchaus ſicher, es wird von den 
Thieren gerne genommen, ſie ver⸗ 
enden, nachdem fie davon gefreſſen, 
in kurzer Zeit. (5630) 

Ihr Mittel gegen Nagethiere, 
neuaunt „Talpieid“, hat ſich zur 
Vertilgung von Ratten ganz vor⸗ 
züglich bewährt und kann ich das⸗ 
ſelbe zu dieſem Zweck beſtens em: 
pfehlen. C. Klawenski, 

gräflicher Faſanenmeiſter, 
Schloß Evenburg. 

Zu haben in Blechdoſen a 50 Pfg., 
1 Mk. und 1 Mk. 20 Pfg. in der 
Drogerie zum rothen Kreuz, Paul 
Schirmacher Getreidemarkt. 


. Hr? Hand-Balsam. 


In Grandenz bei Fritz Kyser, 
W. Zielinski, Alteſtraße. 2430) 


ö 
| 


Prima 


CS af 
Torfſtreu 

Torfmull 
> empfiehlt S 
Sir" Toristren-Fabrik 0 
15 Arens & Co. 85 
ch gelach 3 — 5 
Soin ga ët 


vorjähriger Einschnitt, 27, 2½% 3“ ſtark, 


F r !.. 


offerirt franco Waggon Linde / Oſtbahn 


den Kubikmeter mit 30 Mark (5818 


H. Meyer, Thorn, Brombergerſt. 11. 


Blaustein 


offerirt billigſt 


B. v. Wolski, 


Culmſee. 


Verlag von 
we — in Thorn. ` 


300,000 Mk. 


für 10 Mk. zu gewinnen. 


Ziehung 20. Oktober. 
2 Rothe F:Xoovje, 
2 Weimar: u. 

1 Berliner Ausſtell.⸗Loos. 
Einzeln 2 Rothe f 7, 2 Weimar 2.30, 
1 Berl. Ausſt.⸗Lobs 1,30 M. 
Verſandt franco incl. Porto u. Liſte. 


H. Fraenkel jr., Ze 


Berlin W., Friedrichſtr. 65. 


Hochf. Medicinal⸗Tokayer 


aus der vom Kgl. Ungar. Ackerbau. 


Kinisterium empfohlenen Wein-Agentur 


zu Erlau (Ungarn) iſt zu haben bei: 
Herrn A. Makowski in Gr audenz, 
Herren F. A. Gaebel Söhne in 


Graudenz, Herrenſtraße 9, Herrn L. 


Alberty in Culm, 
Boldt in Schwetz. 
= 


Herrn Bruno 
13726) 


Buckskin, Kammgarn, Cheviot 
und Paletot⸗ Stoffe; ſchwarze 

Tuche, Satius ꝛc; Livr ée, Jagd⸗ 
u. Billard⸗ Tuche ſendet an Private 
zu Fabrikpreiſen das Tuchfabrik⸗ 
Depot C. G. Holtzhausen, Witten: 
berg, Bez. Halle. Silberne Me⸗ 
daille Ind⸗Ausſt. Wittenberg 1869. 
2 Muſter franco zu Dienſten. 


Prof tier Saatroggen 


(2. Abſaat) (5798) 


Eppweizen u. Snndweizen 


hat zur Saat abzugeben Bie lawken 
bei Pelplin. Hartingh. 


Dom. Gruneberg (Chelmonietz) 
per Schönſee Weſtpr. offerirt zur Saat 


ame rikau. Fand weizen 


grobkörnig. 127 Pfd. Ga ver 
Tonne 240 Mark, (5749) 


Probſteier Santroggen 


erſter Abſatz, grobkörnig und trocken 
122 Bid. bolländiſch per Tonne 240 Dit 

Dominium Szychowo, Bahyn⸗ 
ſtation Schönſee, verkauft (5801) 


Eppweizen 


ag Saat, per Tonne 240 Mark gegen 
Caſſa, fr. Bahnhof Schönſee. Der 
Weizen iſt prachtvoll im Korn u. Farbe. 
Süde werden zum Selbſtkoſtenpreiſe bes 
rechnet. Heyne. 


Frankensteiner 


Weißweizen 


zur Saat, 2. Abſaat, Ctr. 13,00 Mark 
empfiehlt Sum owo v. Naymowo Wr. 


Eine Buchbinderei 


nebſt Papier- u. Schreibmaterialien⸗ 
Handlung wird in einem Orte über 
15000 Einwohner zu kaufen geſucht, 

Offerten nebſt Kaufpreis richte man 
unter Nr. 5853 an die Expedition des 
Geſelligen. 

Ein in einer Stadt am Markte bis 
legenes, kaufmänniſches 


H 
Grundſtück 

Wohnhaus, Speicher, Sagen 
Sid Eiskeller, durchweg maſſt Im 
ſehr bequem eingerichtet, in melden 
Grundſtücke ſeit Jahren ein lebhaftes 
Materialwaaren Geſchäft verbunden 
mit Hotelwirthſchaft betrieben wird, 
iſt onderer Unternehmungen halber ſo⸗ 
gleich unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten. Vermittler 
verbeten. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5855 durch d. Exped, 
des Geſelligen erbeten. 

Das Denk'ſche 


"Cp Grundſtüc 


in Löban Wpr. 
bestehend aus dem in der Soine? 
belegenen - Wohnbaufe nebſt Hof und 
Garten, fowie 5 ſich gut rentirenden, in 
der Nihe der Stadt belegenen Acker⸗ 
parzellen, iſt ſofort unter günſtigen, de 
dingungen zu verkaufen. (5820) 

C. Niichalowsky: 
Da ich auf längere Zeit verreiſe, bin 

ich Willens, mein am Waſſer gel. 


Grundſtück 


beſtehend aus einem zweiſtöckigen Wohn: 
gebäude und einer neuerbauten zwei⸗ 
ſtöckigen Schmiede nebſt Wohnung, ſowit 
Gartenland und Wieſen, von ſofort geg 
Stellung einer entſprechenden Kaution an 
einen V cewirth zu vergeben. Maſchinen⸗ 
. Schmiede und Schloſſer erhalten 
den Vorzug und iſt dieſen Gelegenheit 
Bas günſtig ſelbſiſtändig zu werden 
Off. an Hrn. Rechtsanwalt Pod Lë 
water, Johannis burg, erb. (59 


Opr., 12. Sept. 1801. 
Sopannishurg Opr p 2 Sunkel. 
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Drittes Blatt. Der eſellig e. No. 215. es 


Graudenz, Dienstag) | (15. September 1891, stop 


e B , SS A — —— mi 2 
: a E 3 E mon 
Manöverbilder. [Nachdr. verb. aufgeſchlagen, die Unteroffiziere bauen ſich aus Stangen und tieren.“ Aber nein, die ganz unzweckmäßige Brille wird noc ub onna 
Sttzzen von Bruno Judeich dem angefahrenen Stroh eine kleine Hütte für die Nacht, die] länger als ein Jahr getragen. Guter Freund, wenn ich od fielen 
d Mannſchaften machen ſich mit dem Schanzzeug, welches jetzt] ſpäterhin diefe Sünde nur nicht rächt! Ich fürchte, ich SJ ve nz 

(Schluß.) jede Infanterie» Abtheilung mit ſich führt, einen kreisrunden Die Gebildeten wiſſen, daz die meiſten anſteckenden Krank. offen 


„Ait Trommelſchlag und Hörnerton“ war die Soppoenie | Schlafplatz zurecht und etwas weiter ab vom Lagerplatz 


N b i a 8 heiten durch kleine Lebeweſen hervorgerufen werden; fie wiſſen abe WO 
in das Dorf gerückt und manches Wirthstöchterlein hatte gar] werden Kochlöcher gegraben, in welchen bald luſtige Feuer 


auch, daß der mit Sand gefüllte Spucknapf nicht zweckent⸗ 1 


freundlich auf die ſchmucken Krieger geblickt: aufflackeru. Da kann man manche drolligen Beobachtungen] ſprechend iſt, ſondern daß eln ſolcher, mit Waſſer gefüllt vor. Zon 45 
Jetzt ſchaut ſie froh und heiter drein, über Kochſtudien machen. Beſonders die Herren Einjährigen zuziehen ſei. Aber, lieber Leſer, in wieviel Familien des 
Wie aber wird's beim Abſchied fein? ſtellen ſich bei demelben manchmal herzlich ungeſchickt au.] haft du ein derartiges Geräth angetroffen? Vielleicht noch E 


niemals. en 
Wie oft fteht weiter die größte Stube, die ſog. gute Säin 
wenn nicht Beſuch da ift, unbenutzt. Die Familie ift in einem an won 
Raume zuſammengedrängt, der durchaus nicht den genügenden m 20013 
Luftraum gewährt. Es iſt eine Thorheit! Was die Ne gun loch 1 
tung der Wohn⸗ und Schlafräume betrifft, fo werden hier 1 un pa 
eine Unzahl von Unterlaſſungsſünden begangen. — Dez ad ax 
Abends geht der Bürger in ſeine Stammkneipe. Ob der un 
Mann wohl daran denkt, daß der übermäßige, lange Aufent⸗ H ag 
halt in der Wirthshausatmoſphäre äußerſt ſchädlich auf feinen — 2 
Körper wirkt? Ich glaub's kaum. Beat? 
Bisher habe ich von etlichen Sünden geſprochen, melde ech 
die Männer gegen ihren Körper ausüben, ohne daß fie Dé Anme 
etwas gar Schlimmes dabei denken. Ich kann mir nun die at duns 
Bemerkung nicht verſagen, daß es bei dem ſchöneren Geſchlecht eo| 239704 
in dem gedachten Stück um keinen Deut beſſer iſt. Im Ges um 1299) 


Heute war der Tag des Abſchieds gekommen. Zum letzten] Noch belebter wird das Bild, wenn dann am Abend unter 
Male verſammelte ſich die Kompagnie vor dem Ausrücken] dem ſternenüberſäeten klaren Nachthimmel das große Lager⸗ 
auf dem Markte des Dorfes. Das Scheiden wurde augen. ſeuer feinen rothen Schein weit über die Felder ergießt. 
ENZ beiden Theilen ſchwer. So manches Wirthstöchter⸗] Daun wird das Holz nicht geſpart und manger Weinpfahl 
ein blickte zum Abſchiede nicht mehr froh und heiter drein, und manche Obſibaumſtütze verſchwindet in ihm auf Nimmer⸗ 
und für die Krieger ſelber, die vielleicht mit leichterem Herzen] wiederſehen. Um das Feuer iſt die Kompagnie in äußerſt 
ſchieden, war es nun aus mit den bequemen und „fetten“ | fideler Stimmung verſammelt und ſingt ein Lied um das 
Quartieren; denn jetzt, wo die Uebungen in immer größeren | andere oder lauſcht den oft etwas gewagten Späßen des 
Verbänden ſtattfanden, wurden die Truppen immer enger | Kompagnieſpaßmachers. Einen ſolchen hat wohl jede Kom⸗ 
ANlanmengezogen und da müſſen oft in einem fogenannten | pagnie aufzuweiſen. Bei der unjerigen iſt es der Schneider, 

orſe, welches aus kaum fünf Häuſern beſleht, mehrere Gun, | ein kleines windiges Kerlchen, der es aber kräftig hinter den 

dert Mann ſich zuſammendrängen. Den dicken Müller beugs | Ohren hat. Etwas weniger gemüthlich geht es draußen bei 

ten derartige Ausſichten, die mit einem Mangel von Wurſt⸗] den äußerſten Vorpoſten zu, welche die Kompagnie ausgeſtellt 

bemmen höchſt wahrſcheinlich verbunden fein würden, ganz hat, und bei welchen kein Feuer angebrannt werden darf, da 

beſonders darnieder. Sehr trübſelig marſchierte er, als die | ſich dieſelben in nächſter Nähe des Feindes befinden. Einem 

1 nun unter Trommelſchlag und Pfeifenton zum | ſolchen iſt auch der ftille Gottfried zugetheilt. Ein Kamerad 
d 


Dorfe hinauszog, neben dem langen Lehmann her, der trotz] hänſelt ihn damit, daß die blonde Pfarrerstochter mit unter | gentheil: fie ſtehen noch mehr unter dem Zwange des Zu wgnng200 3 
des Abſchieds ein äußerſt vergnügtes Geſicht machte. Warum | den Beſuchern des Biwaks bemerkt worden ſei und ſingt dann] vounen Mode, und dieſe verleitet fie häufig zu noch weiteren HUOT 1 
ſollte er dies auch nicht! Er hatte wieder Stoff für die | mit pathetiſcher Stimme und entſprechenden Gebärden das] Sünden gegen ihren Körper. a 
langen Winterabende zu unzähligen Liebesabenteuern ges | bekannte Lied variirend: Das ſollte nicht ſo ſein. Unſere Ueberlegung ſollte uns gange 
ſammelt. Auch eine neue Photographie nannte er ſtolz fein „Mit Roſen meinen Rock geſchmückt auch zur gehörigen Auſmerkſamkeit führen, und wenn es ſich EI , 
eigen. Sie ſtammte von der Schönen mit der hellgrünen Ind mich ans treue Herz gedrückt.“ um unſer beſtes Gut handelt, dann ſollten wir eben nid) ? 


Hutſchleife, welche er in der Kirche am letzten Sonntage nicht Aber der ftille Gottfried hat ſchlechte Laune. Unwirſch 
aus den Augen gelaſſen hatte. Als die Kompagnie an dem wendet er ſich auf feinem Strohlager im Straßengraben auf 
Pfarrhauſe vorüber marſchierte, da blickte der ftille Gottſried | die andere Seite. Auch im Kompagniebiwak drüben wird noch 
wehmüthig nach den weißverhangenen Fenſtern hinauf. Seine | geſungen. Durch die ſtille Nacht tönt ſoeben das bekannte 
Kameraden behaupteten zwar, daß das blonde Pfarrerstöchter⸗J Soldatenlied herüber: 


der Nachläſſigkeit die Zügel ſchießen laſſen. 
Derr 


Aufruf! eg uon 
Ein mächtiges Feuer äſcherte am 4. d. Mts in einem armen EH ap 


eg a 


lein hinter den Vorhängen desſelben hervorgelugt habe, doch „Leb wohl, du liebe Kompagnie, Fiſcherdorf — Motitten — meines Kirchſpiels 16 Gebäude ein. . 
ebenſo gut konnte ja auch der Wind dieſelben bewegt haben. Leb wohl, mein altes Regiment! Da ſowohl dieſe ſelbſt, wie auch die eben in ihnen geborgenen 110129) 
Der ftille Gottfried war ſichtbarlich ſelbſt darüber im Zweifel. Das Herz uns jetzt zur Heimath zieht, Ernteerträge theils wenig, theils garnicht verſichert waren, fo ſind EN 

Wehmilthig blickte er auf ein halb verwelktes weißes Röslein Denn unſere Dienſtzeit iſt zu End'.“ fieben 8 re Aide e die Hor 1929 
KS das höchſt unvorſchriftsmäßig zwiſchen den blanken Es ſind die demnächſt zu entlaſſenden Reſerviſten, die Bee eien Kani, des ee! Wer von Euch, liebe Leſer Sex vaten 
nöpfen ſeiner Uniſorm prangte. dieſes Lied angeſtimmt haben. Morgen geht es ja in die Gaben, über die feiner Zeit öffentlich quittirt werden fol, POUR 00% 
„Nun lebet wohl, ihr hübſchen Mädchen, Garniſonſtadt zurück, und bald auch zurück zu der alten Be* | nimmt dankend entgegen ud 

SH deii 5 ſchäftigung, zurück in die Heimath. Pfarrer Droysen, Weimsdorf b. Saalfeld, Oſtpreußen. 

— — 

Da giebt es andere Mädchen viel“ d er d r Wetter ⸗Ausſichten SICH 

lang Mr Kompagnie luſtig, als man bei den letzten Häusern Kleine Sünden auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 2a 
des Dorfes angelangt war. V 5 (Nachdruck verboten.) * e en 
Die trüben Ausſichten auf ſchlechtere Quartiere ſollten ſich Geſundheit iſt ein hohes Gut. Der Werth derſelben wird | 15. Sept. Abweſelnd, angenehme Wärme. W 23 


noch denſelben Abend erfüllen. „Fünfzig Mann auf einem Dache uns erſt fo recht klar, wenn wir fie verloren haben. Da | 16. Sept. Wolkig, früh nebeltrübe, windig. Strichweiſe Gewitter Mi zw 
boden! Für zwanzig Mann ein Handtuch! Keine Betten! Nur ſollte man nun meinen, wir würden mit aller Aufmerkſamkeit 
Stroh! Schlechtes Eſſen!“ Der dicke Müller verſehlte nie hin⸗ danach ſtreben, daß uns ein geſunder Körper erhalten bliebe. 
mzuſetzen: „Und keine Wurſcht mehr auf unſer Brot!“ — Der Aber nein! Dem iſt nicht jo. Wir „chikanteren“ unſern 
ungaftlihe Aufenthalt ſollte aber nur einen Tag dauern.] Körper häufig fo, daß es ein wahres Gotteswunder iſt, wenn 
Morgen werden Biwaks bezogen, dann Debt noch eine größere | er nicht öfter den Dienſt verſagt. 
Schlußübung für den übernächſten Tag bevor und am folgen⸗ Wir ſtehen beiſpielsweiſe des Morgens auf, pflegen aber 
den Tag wird wieder zurückgekehrt in die Garniſonsſtadt.] mit der Prozedur des Waſchens häufig nur das holde Geſicht 
Dieſe 3 eröffnet goldene Ausſichten, beſonders für die] zu beglücken! Hals, Bruſt und Arme — nein, das läßt man 
Ben eſerviſten, die kurze Zeit darnach des Königs eben; das Waller ift ja naß. Doch die Zeit drängt; der 
ock ausziehen und in die Heimath entlaſſen werden. — Mann muß feiner Berufsarbeit nachgehen. Die Frau hat 
Wenn die Schleuſen des Himmels geöffnet find und der | den Kaffee noch zur rechten Zeit fertig geſtellt, aber glühend 
Regen in Strömen herabgieß, da ift eine Ausſicht auf ein heiß dampft er auf dem Tiſch. Doch, was hilſts, der Mann 
Nachtquartier unter freiem Himmel im Biwak keine dere greift zur Taſſe und obſchon Déi die Geſichtsmuskeln auf eine 
lockende zu nennen. Die Mannſchaften erheben ſich dann | entjetliche Art verzerren, der braune Trank wird herunter⸗ 


regen. 11; 


Berliner Produkteum arkt vom 12. September. (loge), 
Weizen loco 223—242 Mk. pro 1000 Kilo nach Quuität gef, vun 


Septbr.⸗Oktober 232—230¼—231 Mk. bez., Oktober ⸗Novbr. 226 Ju 095 51 
bis 2263 —225½ Mk. bez., November⸗Dezember 225¼½ —226¼ Manu g. 


bis 225½½ Mk. bez. e 

Roggen loco 215-238 Mk. nach Dualität gefordert, oö 
klammer inl. 220—224 Mk. mittlerer inl. 227—230 Mk. (100 
guter int. 233—237 Mk., ganz geringer 200 Mk., alles ab Bahn 0 SÉ 
bez., September⸗Oktober 2378 —238¼½—238 Mk. bez., Oktober⸗ H 
Novbr. 233¾—234½ — 234 Mt. bez., Novbr.⸗Dezember 230% ? 13 
bis 231¼—231 Mk. bezahlt. 1 

Gerſte loco per 1000 Kilo 170—200 Mk. gefordert. zo ane 

Hafer loco 156—186 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge⸗ (Bunga 


wer: ' "be 37 ; Sr - R i dert, mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 159—188 Mk. - 
oft thatſächlich bis auf die Haut durchnäßt von ihrem Sirop: | gegofjen. Es ift ein Wunder, wie das die feinen Gewebe Lu Ke — . e 1000 allo, Futter. SS 
lager, und ſchon manchem hat ein derartiges Biwak ein | der Mundhöhle, der Spetieröhre aushalten; aber fie find | waare 187—195 Mk. bez GER 
babe für eingetragen, das dem durch eine beſondere Vor⸗ eben an dieſe Sünde ſchon von Jugend auf gewöhnt. Der Rüböl loco ohne Faß 61,5 Mk. Uu 
lebe für alten Rheinwein erworbenen des Herrn Majors] Mann führt in die Stiefel; feine beſſere Hälfte bindet ihm Stettin, 12. September. Getreidemarkt. H 


durchaus nicht nachſteht. Heute war jo etwas nicht zu bes | Hei gar nicht kalter Witterung ein gewaltiges Shawltuch um. 
fürchten. Ein klarer Herbſthmmel wölbte Téi über dem Sie denkt Act daran, daß fie die Gefahr einer wirklichen 
Gelände. Unſere Kompagnie hatte einen prächtigen Standort] Erkältung durchaus vergrößert, wenn fie den Körper ver⸗ 
auf einer Höhe, wo ſie zum Schutze einer Batterie poftirt | zärtelt und verpimpelt. Am Mittag kommt der Mann nach 
war. Der Höchſtkommandirende, umgeben von einer Suite Haufe und ſchimpft: „Nein, dieſe verjlirten Stiefel. 
glänzender Oſſiziere, hielt ſelbſt hier oben, von wo ſich das] Das drückt und zwickt, daß es nicht auszuhalten iſt.“ Ja, 
uu de militäriſche Schauſpiel am beſten überblicken ließ. lieber Freund, du trägſt ja einen Stiefel, der auf einem Leiſten 

uch dichte Gruppen von „Schlachtenbummlern“, Herren und] gearbeitet iſt, welcher deinem Fuße auf keine Weiſe entſpricht. 
Damen, die ja bei keinem Manöver fehlen, hielten, mit Feld⸗ Laß dir doch Leiſten anſertigen, die genau nach deinem Fuß 
ſtechern und Fernröhren bewaffnet, die Anhöhe mit beſetzt] gearbeitet find, und übergieb fie deinem Leibſchuſter. Die ein» 
und ſprachen über jeden Kanonenſchuß ihre beifällige Bes | malige Ausgabe darf nicht geſcheut werden, dafür haft du 
wunderung aus und ebenſo darüber, daß die in der Ebene | auch in Zukunft einen bequem ſitzenden Stieſel. Daß Fuß⸗ 


Weizen unv., loco 225 —233, per September⸗Oktober. (8610) 
225,50, per Oktober⸗November 222,00 Mk. — Roggen ſeſt, 00 
loco 210—232, per September⸗Oktober 233,50, per Oktober⸗ 

November 231,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 156 n 
bis 162 Mk. 


Poſen, 12. September. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
(50er) 75,20, do. loco ohne Faß (70er) 55,40. Matt. 


Magdeburg. 12. September. Zuckerbericht. Kornzucker exel 
von 92% 17,3), Kornzucker erc, 88% Rendement ——, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,60. Ruhig. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 12. September 1891. 


"gata 
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anrückenden Truppen fo klein ausſähen. übel nicht noch in viel größerem Maße zu finden ſind, iſt bei 
ei Ric g e d 1 meim N Mark Mark 
da e na Viereck 75 ſoll Code fein!? hört] der Art unſerer Fußbekleidung geradezu auffällig; doch wie 1 Kastoffelmeit 3 29 25 Kum-Gonlene 8 — a 
man a unter an erem eine ame ihrem de atten zuruſen eſa t: Gewohnheit macht viel! und unſere Zehen ſind ja die a Kartoffelſtärte u dë KÉ Oler⸗Goule 8 S S DN Kai d A 4 
Der Gatte, welcher ſich auf ſeine militäriſchen Kenntniſſe fürchterliche Enge auch ſchon vom 2. oder 3. Lebensjahre an fr Seet \ 5 e 55 S EH A uns 
etwas zu gute thut, erwiderte darauf: „Das iſt noch gar öhnt leco und parität Berlin Weizenfrärte OI). . 16 u an 
` ' P P WP gi gewöhnt. Fri. Syrupfabr. nottren de dr Weizenſtärke (grßſt.) .. | 51-59 Inamgie 
nichts, mein Kind, dort der kleine Trippel hinter dem Dorſe,] Die Arbeit hat dem Mann Hunger gemacht und ſchleunigſt | ass Frankfurt aD. b do. Gate Sait 51,51 ibn mag 
das iſt ein ganzes Regiment Kavallerie! Siehſt Du, jetzt A . Der. u @eider Surupy . |, 90-812 | Shabeärke e: o R 
; d m Ä 8 j ergreift er Meſſer und Gabel, um mit Freuden das Werk Cap. Export ls —ae Reisſtärte (Strahlen) „| AM nuoßy 
ee That KG éi unten Dad SE anzugreifen, das feine Gattin zubereitet hat. Ritz, ratz wird Cap. Faru. „ . 80% le (Städen) . H KE 
Regiment in Bewegung, um eine kühne Attacke auf die Flanke das Koteletle eviertheilt oder höchſtens geachtelt und hinunter gartofelauder an SE Mals ſtärte 1 
des anrückenden Feindes zu unternehmen. Alle Gläſer richten geht's Mein Beſter das ift aber ganz verkehrt! Nein dem ee SE = an don mindestens 10000 ib ) vn 
ſich 7 De betreſſenden Stelle. Die reitende Artillerie Magen muß man die Speiſen ſo fein zertheilt als möglich ERTL EEESETETEN 
i e . borgearbeitet. Es it für ir überliefern. Das Verdauungsgeſchäft iſt dann ein viel leich⸗ ——— Beie 
en Eed ein Legd Eiere E e ON teres. Die übergroßen Speiſeſtücke kann der Magenſaft nicht Unerreicht an Güte ist Doerings Seife mit ke vez 
und ſicher die Truppe auf prächtigen Pferden mit ihren] vollſtändig durchdringen und ein gut Theil des Genoſſenen] Eule als eiue reine und fehlerfreie Seife, beitätint durch das And 
leichten Geſchützen über die holperigen Aecker dahinfegt. Kaum eht für die Ernährung des Körpers verloren. Nicht auf das] wiſſenſchaftliche Urtheil eines hervorragenden Kenners der Seifen e 
auf Schußweite angekommen, wird abgeprotzt, und nicht lange 9 ebiel⸗ ſondern mehr noch auf das „Wie kommt es bei fabrikation, des Chemikers Herrn Director Herm. Krätzer, ech 05082 
dauert es, ſo donnert auch ſchon der erſte Schuß aus ſeinem ei Eſſen Lo ud in er Ed, eee ee SEN Dee ‘90: 
ohre in die Reihen des Feindes. Jetzt eben jagt er d a 5 d eife enthielt: % Fettsäure — 9,1 „Wange 
Me OS wieder zurück, über aler, — Dem Gatten ift bei der fürchterlichen Eile etwas von dem] Bei der weiteren Unterſuchung ergab Wé, daß „Doering ve 
Grä i d A i Fleiſch zwiſchen den Zähnen figen geblieben und er bemüht mit der Eule“ kohlensaures Natron, d. i. Soda und Wasser 4 
räben. Jetzt bricht das Kavallerie » Regiment hinter dem A den 8 A K 1 der Seife 30 
je bli i 1 ſich nun, den Reſt zu entfernen. Iſt das gelungen, fo iſt für] glas absolut nicht enthielt. Das Parfüm 
Dorſe hervor. Wie blitzen die blanken, hochgeſchwungenen | 1° ö A — D d doch Holle di Za lat sehr angenehm erfrischend. Ich muß Doering“ um 
Säbel im Sonnenſchein! Manches „A“ und „O“ aus den | die Zahupflege genug geſchehen. Un 8 Si jollte an v Seife mit der Eule als eine äusserst reine 3 
Reihen der anweſenden Civiliſten legt Zeuguiß dafür ab, daß bürſte zur Hand genommen werden und eine eingehende Rei⸗ ausserordentlich milde, den hygieinischen An, ) 


auch fie der prächtige Anblick gepackt hat. Mit der glänzen» | nigung der Zähne ftattfinden. Mancher Menſch denkt aber 
den Attacke Ka géie dë V heutige Uebung beendet, | eigentlich daran, daß er auch Zähne hat, nicht Ers: E bis 
und bald ziehen die einzelnen Truppentheile in verſchiedenen ſich die Zahnſchmerzen einſtellen. Dann rächen ſich die Unter⸗ 
Richtungen wieder nach ihren Quartieren ab. Unſere Kom⸗ laſſungsſünden und der Zahuſchmerz iſt, ſtreng genommen, 
agnie hat heute den weiteſten Weg zu machen. Sie ift zur] verdient. Dann rächt ſich auch, daß man bei be en 
orpoſtenkompagnie beſtimmt, fie wird in nächſter Nähe des | ganz kaltes Waſſer tranf, nachdem die ganze Mundhöhle Ca: 
Feindes biwakieren, zur Sicherung der weiter rückwärts De: voraufgegangene warme Speiſe erwärmt So —.— eſe 
enden Truppentheile. Nach der Ankunft auf dem dazu be⸗ ſchnelle Abwechſelung von warm und kalt kann der Zahn⸗ 
timmten Platze entwickelt ſich auf demfelben, nachdem die] ſchmelz nicht aushalten. 

orniſter abgelegt und die Gewehre zuſammengeſetzt ſind, „Aber Mann, du mußt doch eine andere Brille haben; 
ald ein bewegtes Bild, Da werden Zelte für die Offiziere! dieſe wackelt ja hin und her und muß doch dein Auge irri⸗ 


forderungen entsprechende Toilette-Seife our? 
kennen, die, ohne die Haut zu reizen, vorzüglich reinigt, gr 
nicht nur Erwachsenen, ſondern auch kleinen Kindern be 
vortreffliches Waschmittel zu empfehlen iſt. Die = 
einem vereidigten —— Al Denen eg SSES 
Control⸗Analyſe bestätigt die meinige vollkommen. 
Leipzig, . a Chemiter Herm. Krätzer, Eh 
redakteur der Seifenſteder⸗Zeitung. 5 
Dieſe unübertrefflihe Seife iſt für 40 Pfg. ferbaun 
Graudenz bei F. Kyser; P. Schirmacher, Getreidemar bent 
W. Zielinski, Alte Straße 5; Victoria - Morus, * 
Engros Verkauf Doering & Co., Frankfurt a. I. 


Duo 
„gha 
ag 
EST] 
la 
sau 
anu 
aun 
zuvag 
anaua 
avbol 
el) 


ré 
ag 


Bekanntmachung. 

Für den Schulhaus : Bau in der 
Schlachthofſtraße follen die Töpferar⸗ 
heiten vergeben werden. Offerten nebſt 
Proben von Kacheln ſind uns bis zum 
7. d. Mis. einzureichen. (5574 

Grandenz. 10. September 1891. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 21. September = 


Carl Beermann, Bromberg, 


empfiehlt 


Toronla⸗Grasmäher Ar. 2, 


einfachſter, jetzt exiſtirender Grasmäher! ag 
Nur zwei Zahnräder au der ganzen Maſchine! 


Massey, ſelbſtabwerfende Gelreide⸗Mäher, 
Massey’s @oronto: teigter Stahlgeftell-Binder, 


3, Oktober diefe Jahres wird bei den 
Grwerbetreibenden der Stadt Graudenz 
une techniſche Reviſion der Maaße und 
Gewichte durch den Aichmeiſter Schloſſer⸗ 
mister Quad heck ſtattfinden. (2440 
Die Gewerbetreibenden hieſiger 
Stadt werden hiervon mit dem Bemerken 
in Kenptniß geſetzt daß ſie im Falle 
ner etwa vorgefundenen Unrichtigkeit 
der Maaße und Gewichte Beſtrafung 
mäß 8 369 ad 2 des Strafgeſetzbuchs 


K gewärtigen haben, und ergeht an die; 


ben gleichzeitig die Aufforderung, ibre 8 A wf cv 

Rahe ſoweit deren fortlaufende Rich⸗ Prakliſch! 3 (Ee E Ueber 

Get zweifelhaft erſcheint, zuvor zur AP HT Br? o 

gichamtlichen Prüfung zu bringen. Voll⸗ 5 DE 24 000 
d den e Auguſt 1891. Stück 
Die Polizei⸗Berwaltung. 7 

. | kommen! x 

Bekanntmachung. Dauerhaft! Gebrauch. 

Zur Schüttung eines Walles rechts⸗ 

Mia des Dragaßer Waſſergangs von Toronto⸗Grasmäber Nr. 2 (2313) 


der Guppe⸗ ubiner Chauſſee bis zum 

Hankowker Vorwe ek, find ungefähr 5000 

Kubikmeter Erde zu bewegen, und ſoll 

Mir Arbeit an den Mindeſtfordernden } 

hergeben werden, und habe ich hierzu 
5 ) 


Preisliſten auf gefälline Anfrage. 
einen Termin (5664) 


Carl Beermann, Bromberg. 
Spunabend, den 19. Septbr. cr., ee , 


Vormittags 8 Uhr, ie Königsberger Maſchinenfabrik, Actien⸗Geſellſchaft, 
In meinem Biitean anberaumt, wozu ich in Königsberg i. Pr., inſtallirt unter Garantie für gutes 


Unternehmer hiermit einlade. SE Se x 2 
"Die Bedinyungen werden in Termin Funktioniren elektr., Lichtanlagen Ge Art Kraft⸗ 
dunn! gemocht werden. SG e und fear $ 

Gr. Enbin, den 11. Septbr. 1891. — _ — leie lephone und Telegranhen 


FEAT 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinſter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder frauko jeder 
Bahnſtation. 


Prima Chili Salpeter, Superphosphal 
Kainit sowie ale anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl, Maschinenfabrik 


Danzig l. Dirſchau. 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle ſteht unter Controlle der 
Verſuchsſtation des Centralvereins Weſtpreuſtiſcher 
Landwirthe. (2507f 


Vormittags von 9 Uhr ab. 
werde ich die zum Rittergut Klein 
Schönbrück im Graudenzer Kreiſe, dem 
Freiberrn von Richthofen gehörigen 
Vorwerke (5071) 


Marienhof und Neuvorwerk — 


von zuſammen ca. 800 Morgen Land, 
im Ganzen oder in einzelnen Parzellen, 
nach Belieben der Käufer, verkaufen. 

Die Verkau Sbedingungen find ges 
ſtellt wie folgt: Beim Abſchluß der Kauf⸗ 
berträge find 5 / der Kaufſumme zu 
ablen, wogegen de Uebergabe fotort er“ 
olgt. Bei der Auflaſſung, welche Ind: | RS 
teſtens im Frühj hr kommenden Jahres 
ſtattfinden ſoll, find ferner 5% zu zahlen, 
wogegen reines Grundbuchblatt gewährt 
wird, und ferner 5% am 1. Oktober 
1. Js. Reſtkaufgeld er können auf Wunſch 
bis 10 Jahre mit 5% verzinslich, zur 
erſten Stelle eingetragen, ſtehen bleiben. 

Die Verkaufstermine finden auf dem ES 
Rittergut Kl. Schönbrück ſtatt 

Zweiter Verkaufstermin am 1. Ok⸗ 
tober d. 58. 

Flatow Weſtpr., d. 6. Septbr. 1891. 

H. Kamke, General⸗Agent. 


KRURKIARRARK|T 
Von meinem Dampfſäge⸗ u. 
& Hobelwerk in Culm empfehle SS 


ich: 
$ alle Arten grelter u. Bohlen 25 
Sckurzbohlen 
Dachlatten 
Schwarien 
Bitter u. beſchlagene 
Kanthölzer. 


Auf Wunſch werden Bretter 

und Bohlen in meiner Fabrik 
& ſchnellſtens geräumt, gehobelt 
% und geſpundet (41668) 


A. Meseck. 
Neri 
100% 


Der ier een SE 
woch, den 30. Septbr. 1891, 


CEO 


Zwecks Vergrößerung wird für ein in Breslau beſtehendes 


Fohrikations Unternehmen 


von nachweislich zweifelloſer Rentabilität und glänzenden Aus⸗ 
ſichten ein ſtiller oder thätiger Teilhaber (letzterer bevor⸗ 
zugt) mit ca. 20—20 000 Mank geſucht. Ein beſtimmtes Er⸗ 
trägniß der Einlage wird nach Uebereinkommen garantirt. Selbſt⸗ 
reflektanten belieben ihre Adreſſen brieflich mit Aufſchrift Nr. 5408 
in der Expedition des Geſelligen niederzulegen. 


Oehmig - Weidlich -Seife 


Aromatische Hausnaltseife von C. H. Oehmig-Weidlich in Zeitz. 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik (gegr. 1807). 
Beste und dureh Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife, aromatischen Geruch. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine 
andere in Gebrauch nehmen, (4107) 


RERERER 


erſpart jeder Eoufn: 
ment und Händler 
welcher von nachſtehender 


billigen Cigarren⸗Oferte 


Große ſchöne Su⸗ 


Gebrauch macht. (8202) Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 8 u. 2 Pfd., sowie in 
= offenen Gewichtsstücken 
geraten .. . p. 100 Stck. M. 1,75 in Graudenz: in Schwetz: 
erug⸗Seedleaf . „ „ „ „ 2,10 Drogerie zum rothen Kreuz, Getreide-“ bei Bruno Boldt, Gustav Hinta, 
markt 830. O. A. Köhler. 


iverſe Marken von 
d in Soldan: 


in Briesen: 
bei Oscar Borkowitz, C. Engler, E. 


Eu Aula 
Ausihußbeft Qua⸗ 


ität- OI bei Max Bauer, Chr. Bischoff, M. Sass, 
Cigarren „ „ „270 G. Templin, Groeger, G. Kasprowski, Fräulein 
Gold: Java KÉ dëm "De "ër e in Hohenstein: ` Emma Popp. ©. Rettkowski, 
ze 310. Biſita „ „„ e 3,30 bei H. Goering, Rauscher & Reimer, in Strasburg: 
nana „ „ e Aë in Lautenburg: bei K. Koczwara, M. H. Lonis, 
Enn Pascha 499 bei J. Rost, E. Rutkowski, J. v. Pawlowski, H. Wodtke. 
Machen bondo . nn „ 250 in Neidenburg: 
Lon Mato m. Ser „ 500 ber. Fink, Ad. Grabowski, A. Munter, 
eny, Mexiko m. 
avanna 901 * 5 , E 
Paloma, m. Hav. 2 x e K e Dr. Spranger’schey)iagentropien | Verlangen Sie per Poſtkarte gratis 
ab. Kay Wes = „ „ 7000] helfen jofort bei Sodbr., Säuren, Mi: und franko eine ſpecielle Preisliſte vom 


? ä . „ „. Special-Geschäft A la Consum- Verein 
deutſch gräne, Magenkr., Uebelk. Leibſchm., Inhaber: Gustav Gawandka, Pan zig, 


anfibar, 


Afrika m. Hav. „ „ 7,35 Verſchleimung, Aufgetriebenſein, 

oll. ind. Sortim. „ „ „ „ 7,50 Stropheln ze, Gegen Hämorrhoiden, Breitgaſſe Nr. 10. (4189 
avonna⸗Cubanero „ „ „ „ 8,80 Hartieibigk, machen viel Appetit. Sie werden ſtaunen Üb. d. billigen Preife 
av. i. Man.⸗Fagon „ „ „ „ 4.25 Näheres die Gebrauchsanw. Zu haben für Lebensmittel, Waſchartikel, Cigarren, 
ad. imp. Imitat. „ „ 3,95 f. d. Apotheken A Fl. 60 Pf Rum, Schmieröl. Wagenfett 2c. 2c. 


von 20 Mk“ an franto geg. Nachnahme. 


ICigarrenſabril G. A. Schütze umm i = Ar H i K 9 l 


Manitobaweizen 


rachenberg in Schleſten u. Hamburg. | (Kanadiſcher, zotb), ſebr ertragreich, ver. ausführl. illuſtr. Preisliſte in 
Aufträge auft für 18 Mk. per 100 Pfund das verſchl. Couv. ohne Firma gegen 
nach Trachenberg zu richten. Dom. Groß Opok bei Neu Gradia, 20 Pf. E. Kröning, Magdeburg. 


2 Mr 7 72 7 Erkeblich mehr Nährwerth 3 
KS als Kneipp’s Malskaffee! ed W. Zielinski; in Finkem 
5 ca d 8 4 CC 2 a éi amt. ES S | stein bei, Lemke; in German 
> Billig! Af end, canse Körner a8 3 SS 


reinigkeiten verschwinden, einen zarten 
weissen Teint bewirkt allein 


8 8 Za 28 7 Ar Sé datt ei x S G ` 
"Ten eege e mg ` — u K ` 
SE EE 
EE en > 


In Graudenz bei Pritz Kyset 


= 
Ki 


bei G. Burgin. (3534) 


Grosse Geld-Lotterie 


(340%) 


Electrotechn. Ausstellung 


Frankfurt a. Main. 
41720 Geldgewinne, 


darunter Haupttreffer von 
1 © 0 d d & Mark 
Ganze Original- 


30,000 Ik 


ki M ar (Porto und Liste 


20 Pfg. extra.) 
versendet Electrotechnische Ausstellung 
Lotterie-Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


In Belgno der Culmſece chen AU “int - Geſchaf 
zum Verkauf eine gut erhaltene (5003 Material⸗ Geſchäft 
m. bisherigem Kleinſchnapsh. u. Reſtaur. 


drninröhrenpreile 12 J. mit großem Erfolge betrieben, 


1. 22000 Ziegelbreltchen. Gone W Batman, Schweben 


Wwe. W. Guthmann, Schneidemühl, 
85° Frauenschönheit 3 


Friedrichſtr. 2 
Meine gut eingeführte (3138) 
erblüht, Sommersprossen und Hautun- 


Gaſtwirthſchaft 
nebſt 14 Morgen gut cultivirten Landes 


und vollſtändigem Einſchnitt, bin ich 
Willens anderer Unternehmungen wegen 


(4854) 
Bergmann's Birkenbalsam-Seife 
Echt A Stück 30 und 50 Pig bei Paul 
Schirmacher, Drogerie z rothen Kreuz. 


M. Riebensahm, 


Drogen = Handlung, 
Schönsee Westpr., 
empfiehlt billigſt in beſter Waare: 

Eſtragon⸗Eſſig, 
Fraulfurter Eſſig⸗Eſſenz, 

Weißen Seuf 
und alle zum Einmachen von Früchten 
nöthigen Gewürze. 
Ferner: 
Salicylſäure 
zum Conſerviren von Eingemachtem, 


Fleiſch, Eiern ꝛc. nebſt Gebrauchs⸗ 
Auweiſung. 4930) 


von ſofort zu verkaufen od zu verpachten. 

Näheres b. Guts beſ. Hrn. Raszkowski 

in Krzemieniewo oder Geh bei 
Tb, Krusiynali, Kauerrif 


Eine flotte Gaſtwirthſchaft 
mit etwas Land, will ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber günſtig verpachten 
oder verkaufen. Gefl. Offerten werden 
unter Nr. 5471 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Krankheits u. veränderungsh. w. is 


mein Gaſthaus 


dicht am Bahnhof Koſchlau, mit guten 
Gebäuden u. 70 Mrg. Land v. gl. oder ip. 
verk. Th. Tauſendfreund, Bhf. Koſchlau. 


Ein Gaſthaus 

mit Material⸗ und Schnittgeſchäfi 
an einem lebhaften Orte, iſt vom 1 
` wn oder früher mit ca. 10 Morg. 
land und ebenſoviel Wieſen preiswerth 
zu verkaufen. Zahlurgsbedingungen 

Aufgebrochene Krampfadern, günſtig. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Fußgeſchwüre, veralt. Fußſchäden, 5760 durch die Exped. des Geſell erbet. 


ann Au Mntemung | Eine Mahl- u. Schneidemühle 
F. Jekel, Oels i. Schl. Waſſerbetrieb u. 55 Mrg. Land, 2 Kim, 


Handelsgärknerei Sa Si 


Bahn, find billig, mit geringer Anzahlg. 
in Tilſit, 2 Morg. groß, Centrum der 


und ſicherer Hypothek zu verkaufen. 
Stadt gelegen, über 50 Jahre beſtehend, 


Offerten unter Nr. 5502 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

maifto, Wohnhaus Treib⸗ u. Gewächs⸗ 

bänfer, große Pflanzenvorrätbe, mit 


Eine Beſitzung 
60% Thl. Anzahl. ſofort verkäuflich. 


Offerten sub. A. 3317 beförd die 
Annonc. Exp. v. Haasenstein 
& Vogler, A.-G. Königsbergi Pr. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Ein ſeit ca. 50 Jahren gut gehendes 
Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchüft, verbunden mit Reſtauration 
und Ausſpann, in der Nähe des Bahn⸗ 
hors gelegen, in einer Mittelſtadt 
Weſtpreußens, iſt zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 5474 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

In einer Provinzlalſtadt iſt eine 
ſeit 30 Jahren beſtehende 


Bäckerei 


ſofort zu verpachten. Näheres gegen 
Rückporto unter Nr. 5428 durch die 
Exp. des Geſell. erbeten. 


Vortheilhafte Pachtung. 


Ein flottes Materialwaaren⸗Ge⸗ 


Danzig, Fleiſchergaſſe 10. (5306) 


— — —äũ — 


Bromberg, Königſtr. 44a, flebt zum 
Verkauf Auskunft daſelbſt. (5728) 


Circa 30 000 Mark 


werden als I. Hypotbek auf dn neuere 
bautes Mühlen⸗Etabliſſement möglichſt 
bald geſucht. Mehr als doppelte Sicher⸗ 
beit. Gefl. Offerten unter Nr. 5442 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten, 

Ein junger Arzt mit guter Wrariß, 
welchem auf einmal feine Unive ſitäts⸗ 
ſchulden aufgekündigt ſind, ſucht ein 
Darlehn von (5767) 


3000 Mark 


gegen Hinterlegung ſeiner auf 10000 
Mark lautenden Police. Meldungen 
werden briefl. mit Aufſchrift 5767 duich 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


ſchäft in einer lebhaften Stadt Weſtpr., 
verbunden mit großer Reſtauration, 
iſt für 2000 Mk. jährl. Pacht zu haben 
und am 1. Oktober d. Is. Umſtände 
balber zu übernehmen. Umſatz 65 000 
Mark. Auskunft ertheilt (5279) 

M. Wieczorek, Biſchofswerder. 

Rrtourmarke erbeten. 


Junger Mann, Beſitzer eines äußerſt 
rentablen Geſch. m. bedeutend. Nebenein⸗ 
kommen ſucht, da es ihm an paſſ. Damen⸗ 
betanntſchaft mang., ſich auf dieſem Wege 


zu verheirathen. 


Junge Damen m. disponiblem Vermögen 
don 4—5000 Thlr., die auf dieſes ernfiges 
meinte Geſuch eingehen, werden höflichſt 
erſucht, ihre werthen he u. Nr. 5649 
an d. Exp. d. Gef. zur Wei erbeförderung 
einzuſenden. Diskretion zugeſichert. 


Sichere Existenz. 


Unter ſebr günſtigen Bedingun⸗ 
gen wird Herren oder Damen Ge⸗ 
legenbeit geboten, ein in Poſen 
ſeit Jahren nachweislich aut ge⸗ 
bendes größeres Putz⸗ u. Mode⸗ 
Geſchäft anderer Unternehmungen 
halber ſofort oder ſpäter Lage CEET 
rt. werden an HM findenzur Niederkunft 
ofen, unter Damen unter fir. Discretion 
(5737) Nath u. gute Aufnahme b. 
Hebeamme Dielz, Bromberg, Poſenſtr. 15. 


zu Übernehmen. O 
Rudolf Moſſe, 
Chiffre E. 101 erbeten. 


